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Die amtlichen Uriegsberichte. 
Der deutſche Heeresbericht. 
T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 2. 
Die Lage iſt unverändert. 


W. 
Juni, abends. 


Großes Hauptquartier, 3. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronpring Rupprecht: 

Im Wytſchaete⸗Abſchnitt hat der ſtarke Artillerſe⸗ 
kampf auch geſtern angehalten. 

Zwiſchen Leus und Qusant blieb gleihfells 
Jeuertütigkeit lebhaft. Nachts griffen die Eng⸗ z 
länder bei Loos, am Souchez⸗Bach und nordöſtlich “ 
don Monchy an. Sie wurden abgewieſen; in ein: 
zelnen Grabenſtücken ſüdweſtlich von. Lens wird noch 
gekämpft. 22 5 1 . ee 

Heeresgrüppe Deutſcher Kronprinz: 

Die Gefechtstätigkeit längs der Aisne und in der 1 
Champagne war im allgemeinen gering. 8 

Erkundungsvorſtöße unſerer Sturmtrupps Brad: 
ten am Chemin des Dames füdöſtlich von Filain 
mehrere Flammenwerfer, an der Aisne 15 Gefan⸗ 
gene ein. 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: a 

Auf dem rechten Maas Ufer wurden bei Haudio⸗ 
mont, Combres und St. Mihiel mehrere franzöſiſche 
Aufklürungsabteilungen zurückgeſchlagen. 

In der Nacht zum 1. Juni bewarfen engliſche 

lieger ein im Etappengebiet befindliches Lager mit 
Bomben, die von den franzöſiſchen Gefangenen 
1 Mann töteten und 91 verwundeten. 

Anſere Fluggeſchwader haben vor der Arras⸗ und 
Aisne⸗Front mit erkannter Wirkung Bomben auf 
Bahnanlagen, Munitions⸗ und Truppenlager ab⸗ 
geworfen. 

In Luftkämpfen und durch Abwehrfeuer haben 
die Gegner geſtern 10 Flugzeuge verloren. 
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Auf dem 5 Heeresgruppe 
ee SE Keine beſonderen Ereigniſſe. 
iſt die Geſamtlage unverändert. # 


In der Moldau find in den beiden letzten Nächten | 
zwiſchen Suſita⸗ und Putna⸗Tal rumäniſche Vorſtäße 
obgewieſen worden. x 

Mazedoniſche Front: 

Weſtlich des Wardar find ſüdlich von Huma und 
bei Alcak Mah Angriffe mehrerer feindlicher K 
pagnien vor den bulgariſchen Stellungen verluftt 
geſcheitert. Ar: 

Der Erſte Generalquartiermeiſter: Judendorff, 


Bunfield, ein feindliches Flugzeug in feindlichem 
Gereich abzuſchießen. Wir haben kein Flugzeug 
eingebüßt. Me; Flottenkommando. 


Verlin, 3, Juni, abends. 

Im Wytſchaete⸗Vogen ſtärkſter Feuerkampf. i 

Der öſterreichiſche Tagesbericht. 

Amtlich wird aus Wien vom 2. Juni gemeldet? 

Sitliher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. ; 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Heute früh ſcheiterte bei Görz ein feindlicher 
Überfall, ſonſt am Iſonzo nur Geſchützkampf und 
ſehr rege Fliegertätigkeit. Anſere Kampfflieger A 
ſchoſſen im Luftkampf zwei feindliche Flugzeuge ab. 
An der Tiroler Front holten im Monat Mai vo 
unſere angriffsfreudigen Truppen 8 Offiziere, 728 und 
Mann, 10 Maſchinengewehre und 3 Granatwerfer 
aus den feindlichen Stellungen. : niſche Plätze mit Bomben. In Trieſt wurde eine 

Der Stellvertreter des Chefs des Generglflabes Frau und ein Kind getötet. An der Südtiroler 

v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. Front zahlreiche Luftkämpfe. 
2 g Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Unverändert. SER 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes. 
von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Amtliche Wiener Meldung vom 3. Juni: 
a Sſtlicher Kriegsihanplag: 
Im Putna⸗Tal wurde ein Vorſtoß rumäniſcher 
Truppen blutig abgeſchlagen. ** 
Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Im San Marco⸗Gelände bei Görz warfen bin 


tungen des Hauptmanns Sonnewend den 
d mit einem ſchneidigen Vorſtoß aus ſeinen 
deiſten Hrüben. Er Heß 10 Offiziere, 500 Mann 
hinengewehre in unſerer Hand. Ita⸗ 
e Flieger bewarfen Trieſt und andere iſtria⸗ 


Exeigniſſe zur See. 

Vom 31. Mai auf den 1. Juni herrſchte im Golf 
don Trieſt und im angrenzenden Küſtengebiete rege 
nächtliche Fliegertätigkeit, wobei unfere Seef 
Auge die Bahnanlagen und andere milik 

bjekte in Cervignano und San Giorgio di Nogaro 
Mit beobachtetem Erfolge mit Bomben belegten. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. A 
er amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
nachmittags lautet: Während der Nacht 
die feindliche Artillerie, die von der unſeren 
t wurde, die erſten Linien in der Gegend 
von der Mühle von ald auf 197 Hoch⸗ 
Unſe : en cen zenten ebene von Californien und im Walde von Chevreux 

ſerem erfolgreichen Flieger Linienſchiffsleutnant alemlich heftig. Mehrere Handſtreiche der Deutschen 


. 


töteten einen Knaben. Sachschaden wurde nicht an⸗ k 
gerichtet. Bei der nächtlichen Verfolgung gelang es 


Berlin den 4. Juni (W. T. B.) 

Großes Hauptquartier, 4. Juni. 

Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine größeren Kampfhandlungen. 5 
ö Mazedoniſche Front: e 
Porpoſtengefechte weſtlich des Wardar, am Doiran⸗See und in 
der Struma⸗Ebene verliefen für die bulgariſchen Truppen günſtig. 
a Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 
——r —— —.. Tx. ̃ͤ . —.—.ñ̃ññ 


10 von Cerny und ſüdlich Loivre ſcheiterten in 
unſerem Feuer. Ein Angriffsverſuch auf unſere 
Stellungen auf dem Helmberg koſtete die Angceifer 
Verluſte, ohne daß ſie einen Erfolg erzielten. Der 
Feind ließ etwa 20 Gefangene in unſeren Händen. 
Wir nahmen unſererſeits einen feindlichen Poſten 
ſüdlich von Chewpreux und brachten Gefangene ein. 
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden. 
Flugdienſt: In der Zeit vom 17. bis 31. Mai 
ſind an der franzöſiſchen Front 32 deutſche Flug⸗ 
zeuge nach Luftkämpfon vollſtändig zerſtört worden; 
57 andere ernſtlich getroffene ſind zerſchellt. Guyne⸗ 
mer hat 5 Flugzeuge abgeſchoſſen, davon 4 an einem 
Tage; zwei von dieſen Maſchinen wurden in einem 
Abſtand von einer Minute heruntergeholt. 
neuen 5 Siege erhöhen die 
Offizier zerſtörten deutſchen Flugzeuge auf 43. In 
derſelben Zeit hat Leutnant Pinſard 3 Maſchinen 
ae geſetzt und die Zahl ſeiner Siege auf 
15 erhöht. | 
Siege erhöht haben. find Feldwebel Madon, der 
ſeinen 12. Gegner abgeſchoſſen hat, Leutnant Ta⸗ 


tascon mit 11, Feldwebel Jaillier mit 10, Haupt⸗ B 
mang Natton mit 6 und der Wachtmeiſter Soulin 


mit 5 Siegen. i 

Franzöſiſcher Bericht vom 1. Juni abends: 
Nördlich der Mühle von Laffaux vermochte ein von 
den Deutſchen in der Frühe unvermutet angeſetzter 
Angriff, dem eine heftige Beſchießung voran⸗ 
aagegangen war; nur an einigen Punkten in unſe⸗ 
ren vorgeſchobenen Gräben Fuß zu faſſen. Anſeren 
Gegenangriffen gelang es, den Feind nachmittags 
aus dem größeren Teil der Stellungen, welche er 
eingenommen hatte, wieder hinguszuwerfen. Es 
folgte ein ziemlich heftiger Artilleriekampf in der 
ganzen Gegend; mehrere Angriffe gegen unſere 
Stellungen an der Höhe 304 wurden durch unſer 
Feuer abgewieſen und brachten dem Feinde ſchwere 
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Dieſe 
Zahl der von dieſem M 


Die übrigen Flieger, die die Zahl ihrer E 


nachträgliche 
endung beigefügt if. 


Berluſte bei. ohne ein anderes Ergebnis für ihn 
Auf den übrigen Teil der Front zeitweilig unter⸗ 
brochenes Ceſchützfeuer. 

Flugweſen: Heute wurden zwei deutſche Flug⸗ 
zeuge durch das Feuer unſerer Abwehrkanonen zum 
Abſturz gebracht und fielen innerhalb der jeind- 
lichen Linien nieder. 

Belgiſcher Bericht: An der heigiihen Front 
leichte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien. 

Orient⸗Armee: Engliſche Streifen in der Gegend 
von Karactoli und Vorpoſtengefechte in der Rich⸗ 
tung auf Liumnion (2). Starke Fliegertätigkeit 
auf beiden Seiten. Feindliche Flugzeuge warfen? 
Bomben auf Florina und Bakovo. Engliſche Flug⸗ 
zeuge belegten erfolgreich das feindliche Lager Baäg⸗ 


danci mit Bomben. 
Franzöſtſcher Bericht vom 2. 
Auf dem Chemin des Dames Tätigkeit der; beider: 


ſeitigen Artillexie im Abſchnitt Hurtebiſe⸗Ergonne⸗ 


Ehepreux. Einige ſchwache deutſche Verſuche! gegen, 
verſchiedene Punkte, beſonders nordweſtlich von, 
Gehöft Froidemont, weſtlich von Cerny und auf, 
einem kleinen Poſten ſüdlich von Chepreux, den wir 
dem Feinde geſtern abgenommen hatten, wurden 
mühelos abgewieſen. In der Gegend der Maas⸗ 
höhen glückte uns ein Handſtreich öſtlich von La 
Fieveterei, ſüdöſtlich von Damloup; wir brachten 
Gefangene ein. Die Nacht war ſonſt überall ver⸗ 
hältnismäßig ruhig y 


5 i Engliſchee Bericht. i ' 
Der engliſche Heeresbericht vom 1. Juni nach⸗ 
inittags lautet: Im Kampfgebiet gewannen wir 
weſtlich von Cheriſy etwas Boden. In der Nähe 
von Gouzeaucourt Patrouillenſcharmützel. Bei Loos 
und Ploegſteert erfolgreiche Streifen. 

Engliſcher Bericht vom 1. Juni abends: Im 
Monat Mai nahmen wir bei unſeren Operationen 
auf dem Kriegsſchauplatze und bei Angriffen und 
lleineren Unternehmungen an anderen Teilen der 
Front 3412 Deutſche gefangen, darunter 68 Offi⸗ 
zicre. Wir erbeuteten außerdem ein deutſches Feld⸗ 
geſchütz, 80 Maſchinengewehre und 21 Graben⸗ 
mörſer. Ein feindlicher Stoßtrupp wurde heute 
früh nordweſtlich von Bourſies an der Straße Ba⸗ 
paume— Cambrai abgewieſen. Eine Abteilung uns 
jerer Truppen drang in Die feindlichen Stellungen 
füdlich von Ypern ein und bewarf eine Anzahl bu: 
legter Unterſtände mit Handgranaten. Während 
des Tages hat im Raume ſüdöſtlich von Epehy auf 
beiden Ufern der Scarpe und im Bpern⸗Abſchnitt 
eine bedeutende Artillerietätigkeit geherrſcht. In 
der Nacht vom 30. zum 31. Mat wurden von unſeren 
Flugzeugen mit gutem Erfolg Bombenangriffe auf 
weite Entfernungen gegen feindliche Munitions⸗ 
niederiagen und Eiſenbahnſtationen ausgeführt. — 
Im Luftkampf wurden geſtern zwei deutſche Flug⸗ 
zeuge zum Abſturz gebracht, ein anderes wurde 
ſteuerlos zum Niedergehen gezwungen. Von un⸗ 
ſeren Flugzeugen fehlt keins. 

Engliſcher Bericht vom 2. Juni nachmittags: 
Die feindliche Artillerie war gegen die Stellungen 
bei Bullecourt und Vimy⸗Dorf tätig. 

Engliſcher Bericht vom 2. Juni abends: Die 
Artillerietätigkeit ging heute auf beiden Seiten an 
verſchiedenen Punkten längs der Front weiter. 
Unſere Flugzeuge leiſteten ſehr wertvolle Arbeit. 
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Geſtern wurden 7 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 


Drei von den unſeren werden vermißt. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der, amtliche italienische. Heeresbericht vom 
1. Juni lautet: Bemerkenswerte Artillerietätigkeit 
auf dein Nordabſchnitte des Karſt und auf dem 
Abſchnitt zwiſchen Görz und Plava. In der Ge⸗ 
gend von Vodice zog der Gegner in der Nacht zum 
31. Mai zahlreiche Truppen zuſammen und ging zu 
einem heftigen Angriff gegen unſere Stellungen 
auf den Höhen 592 und 652 vor. Der durch heftiges 
Artilleriefeuer vorbereitete, mit Hartnäckigleit und 
Wucht durchgeführte Sturm ſcheiterte völlig an dem 
feſten Widerſtand unſerer Truppen und unter dem 
wohlgezielten Feuer unſerer Batterien, die dichte 
aſſen Reſerven zerſtreuten. Der Feind erlitt ſehr 
ſchwere Verluſte und ließ 83 Gefangene in unſerer 
Hand, darunter 3 Offiziere. Kleine, für uns gün⸗ 
ſtige Gefechte zwiſchen Vorpoſten und feindlichen 
rkundern fanden im oberen Dognatal und Poſina⸗ 
tal ſtatt. — Letzte Nacht machten feindliche Flieger 
einen Angriff auf Udine und Cervignano, wobei ſie 
randbomben abwarfen. Das Feuer unſerer Ab- 
wehrbatterien zwang die feindlichen Flieger, ihr 
Unternehmen aufzugeben. Es werden ſehr geringer 
Sachſchaden und die Verletzung einer Zivilperſon 
gemeldet. Anſere Flieger ſtiegen ſofort auf und 
bewarfen zur Vergeltung die militäriſchen Anlagen 
von Borcola nördlich Trieſt; fie kehrten unbeſchädigt 
zu ihren Stützpunkten zurück. 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
2. Juni lautet: Das Geſchützfeuer war geſtern in 
der Gegend nördlich und öſtlich von Görz lebhafter 
als gewöhnlich und blieb beſonders heftig im nörd⸗ 
lichen Karſt⸗Ayſchnitt. Unſere Batterien erwider⸗ 
ten kräftig auf das konzentriſche Feuer des Feindes 
gegen unſere Linien beim Faiti Hrib, dem wieder⸗ 
holt Angriffsverſuche von Streifabteilungen folgten. 
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Der deutſche Heeresbericht. 
W. T. B. meldet amtlich: 


Berlin, 2. Juni, abends. 
Die Lage iſt unverändert. 75 


Großes Hauptquartier, 3. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
AR Heeresgruppe Kronpring Rupprecht: 
Im Mytſchaete⸗Abſchnitt hat der ſtarle Artillerie⸗ 
ampf auch geſtern angehalten. ö 
AZwiſchen Leus und Qusant blieb gleichfalls die 
Veuertätigkeit lebhaft. Nachts griffen die Enge 


von Monchy an. Sie wurden abgewieſen; in ein: 
zelnen Grabenſtücken ſüdweſtlich von. Lens wird noch 


Lekämpft. = ‘ * 

* Heeresgriſppe Deutſcher Kronprinz: 1 

N 5 Die Gefechtstätigkeit längs der Aisne und in der 
Champagne war im allgemeinen gering-. * 


Exkundungsvorſtöße unſerer Sturmtrupps brach⸗ 
ten am Chemin des Dames ſüdöſtlich von Filain 
mehrere Flammenwerfer, an der Aisne 15 Gefan⸗ 
gene ein. 3 a 

Heeresgruppe Herzog Albrecht: - 

Auf dem rechten Mans Ufer wurden bei Haudio⸗ 

mont, Combres und St. Mihiel mehrere franzöſiſche 
ufklürungsabteilungen zurückgeſchlagen. 5 

„In der Nacht zum 1. Juni bewarfen engliſche 
Flieger ein im Etappengebiet befindliches Lager mit 
Bomben, die von den franzöſiſchen Gefangenen 

Mann töteten und 91 verwundeten. 

Anſere Fluggeſchwader haben vor der Arras⸗ und 

sne⸗Front mit erkannter Wirkung Bomben auf 

ahnanlagen, Munitions⸗ und Truppenlager ab⸗ 
geworfen. ! 

In Luftkümpfen und durch Abwehrfeuer haben 
de Gegner geſtern 10 Flugzeuge verloren. 


Auf dem 
} öſtlichen Kriegsſchauplatz 
iſt die Geſamtlage unverändert. * 


In der Moldau ſind in den beiden letzten Nücht 
zwiſchen Suſita⸗ und Putna⸗Tal rumäniſche Vorſtäßß 
abgewieſen worden. 7 

Mazedoniſche Front: 


dei Alcak Mah Angriffe mehrerer feindlicher K 
pagnien vor den bulgariſchen Stellungen verluf 
geſcheftert. 5 


Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff 


Berfin, 3, Juni, abends. 
Im Wytſchaete⸗Bogen ſtärkſter Feuerlampf. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht. 
Amtlich wird aus Wien vom 2. Juni gemeldet: 
Hſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Nichts Neues. iR 
Italieniſcher Kriegsſchauplat: 
eue früh ſcheiterte bei Görz ein feindlicher 
berfall, ſonſt am Iſonzo nur Geſchützkampf und 
ehr rege Fliegertätigkeit. UAnſere Kampfflieger 
ſchoſſen im Luftkampf zwei feindliche Flugzeuge ab. 


Ku 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalflabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Exeigniſſe zur See. 
Vom 31. Mai auf den 1. Juni herrſchte im Golf 
9 5 Trieſt unde im angrenzenden Küſtengebiete rege 
nächtliche Fliegertätigkeit, wobet unfere Seeflug⸗ 
Luge die Bahnanlagen und andere militäriſche 


u fette in Cervignano und San Giorgio di Nogaro 
9 at beobachtetem Erfolge mit Bomben belegten 


PR a dliche Fliegerangriffe auf Trieft und Umgebung | 
90 eten einen Knaben. Sachſchaden wurde nicht an⸗ 
berichtet. Bei der nächtlichen Verfolgung gelang es 


die amtlichen Ariegsberichte. | 


länder bei Loos, am Souchez⸗Bach und nordöſtlich 


Weſtlich des Wardar ſind südlich von Huma und 


si 


Berlin den 4. Juni (W. TB.) 
Großes Hauptquartier, 4. Juni. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
Im Mytſchaete⸗Bogen erreichte der Artilleriekampf geſtern 
äußerſte Heftigkeit; er hielt bis in die Nacht an. Nahe der Küſte 
am La Vaſſée⸗Kanal und beiderſeits der Scarpe nahm nachmittags 


die Kampftätigkeit zu. 


ind überall abgewieſen worden. Am Souchez⸗Bach vom Vortage 


— 


verbliebene Engländer⸗Neſter wurden größtenteils geſäubert. 


„ 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: 


„ Meſtpreußiſche und rheiniſche Regimenter führten am Winter⸗ 


berg bei Craonnelle eine gewaltſame Erkundung durch, bei der 
nach erbittertem Nahkampf über 150 Franzoſen und 15 


[Maſchinengewehre in der Hand der Sturmtruppen blieben. 


Am Weſthange des Berges in unſere Stellung einbezogene fran⸗ 


zöſiſche Gräben wurden gegen ſtarke Angriffe gehalten. Heute 


Nacht drangen Stoßkompagnien oberſchleſiſcher Regimenter nord⸗ 
weſtlich Cambrai in die franzöſiſche Stellung und nahmen mehr 
als 100 Mann gefangen. Auch hier wurden 15 Ma⸗ 
ſchinengewehre erbeutet. Beide Erkundungsvorſtöße brachten 
wertvolle Feſtſtellungen über den feindlichen Kräfteeinſatz. — In 
der Champagne wurde öſtlich des Poehlberges ein Angriff mehrerer 
feindlicher Kompagnien durch Gegenſtoß zum Scheitern gebracht. 
Heeresgruppe Herzog Albrecht: 5 
Keine beſonderen Ereigniſſe. | 
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Keine größeren Kampfhandlungen. i 

ö Mazedoniſche Front: 3 
Vorpoſtengefechte weſtlich des Wardar, am Doiran⸗See und in 
Struma⸗Ebene verliefen für die bulgariſchen Truppen günſtig. 

Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


Jer 


Ver. 


danci mit Bomben. 


Nachts folgten ſtarken Feuerwellen Vor⸗ 
ıftöbe der Engländer bei Hulluch, Lens, Monchy und Ceriſy. Sie 


Chebreux. Einige ſchwache deutſche Verſuche gegen, 


eingebüßt. 


nſerem erfolgreichen Flieger Linienſchiffsleutnaut z emlich 


Banfield, ein feindliches Flugzeug in feindlichem en von Cerny und ſüdlich Loivre ſcheiterten in 


Bereich abzuſchießen. Wir haben kein Flugzeug 
MR, Flottenkommando. 


Amtliche Wiener Meldung vom 3. Juni: 
Sſtlicher Kriegsſchauplatz: ö 

Im Putna⸗Tal wurde ein Vorſtoß rumäniſcher 
Truppen blutig abgeſchlagen. 

5 Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

Im San Marco⸗Gelände bei Görz warfen bir 
Abteilungen des 
Feind mit einem ſchneidigen Vorſtoß aus ſeinen 
derſten Gräben. Er tie 10 Offiziere, 500 Mann 
Maſchinengewehre in unſerer Hand. Ita⸗ 
iſche Flieger bewarfen Trieſt und andere iſtria⸗ 
ſche Plätze mit Bomben. In Trieſt wurde eine 
Frau und ein Kind getötet. An der Südtiroler 
Front zahlreiche Luftkämpfe. 

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Unverändert. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. N 


von Hoefer, Feidmarſchalleutnant. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. a 
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
Juni nachmittags lautet: Während der Nacht 
ß die feindliche Artillerie, die von der unſeren 
t wurde, die erſten Linien in der Gegend 
ch von der Mühle von Laffaux, auf der Hoch⸗ 
von Californien und im Walde von Cheyreux 
heftig. Mehrere Handſtreiche der Deutſchen 


eber 


Hauptmanns Sonnewend den T 


unſerem Feuer. Ein Angriffsverſuch auf unſere 
Stellungen auf dem Helmberg koſtete die Angreifer 


Verluſte, ohne daß ſie einen Erfolg erzielten. Der 


Feind ließ etwa 20 Gefangene in unſeren Händen. 
Wir nahmen unſererſeits einen feindlichen Poſten 
ſüdlich von Chepreux und brachten Gefangene ein. 
Von der übrigen Front iſt nichts zu melden. 
Flugdienſt: In der Zeit vom 17, bis 31. Mai 
ſind an der franzöſiſchen Front 32 deutſche Flug⸗ 
zeuge nach Luftkämpfen vollſtändig zerſtört worden; 
57 andere ernſtlich getroffene ſind zerſchellt. Guyne⸗ 
mer hat 5 Flugzeuge abgeſchoſſen, davon 4 an einem 
age; zwei von dieſen Maſchinen wurden in einem 
Abſtand von einer Minute heruntergeholt. 
neuen 5 Siege erhöhen die Zahl der von dieſem 


Offizier zerſtörten deutſchen Flugzeuge auf 49. In 


derſelben Zeit hat Leutnant Pinſard 3 Maſchinen 
außer Gefecht geſetzt und die Zahl ſeiner Siege auf 
15 erhöht. Die übrigen Flieger, die die Zahl ihrer 
Siege erhöht haben, find Feldwebel Madon, der 
ſeinen 12. Gegner abgeſchoſſen hat, Leutnant Ta⸗ 
tascon mit 11, Feldwebel Jaillier mit 10, Haupt 


mang Natton mit 6 und der Wachtmeiſter Soulin 


mit 5 Siegen. h 
Franzöſiſcher Bericht vom 1. Juni abends: 
Nördlich der Mühle von Laffaux vermochte ein von 
den Deütſchen in der Frühe unvermutet angeſetzter 
Angriff, dem eine heftige Beſchießung voran⸗ 
angegangen way nur an einigen Punkten in anſe⸗ 
ren vorgeſchobenen Gräben Fuß zu faſſen. Anſeren 
Gegenangriffeß geiang es, den Feind nachmittags 


aus dem größeren Teil der Stellungen, welche 655 
eingenommen hatte, wieder hinauszuwerfen. Es 


folgte ein ziemlich heftiger Artilleriekampf in der 

ganzen Gegend; mehrere Angriffe gegen unſere 

Stellungen an der Höhe 304 wurden durch unſer 

Feuer abgewieſen und brachten dem Feinde ſchwere 
I 


1 


Dieſe 


. 


2 


— 


> 
gen 


Verluſte bei. ohne ein anderes Ergebnis für ihn 
Auf den übrigen Teil der Front zeitweilig unter⸗ 12 
brochenes Eeſchützfeuer. > 4 

Flugweſen: Heute wurden zwei deutſche Flug⸗ 
zeuge durch das Feuer unſerer Abwehrkanonen zum 
Abſturz gebracht und fielen innerhalb der jeind- 
lichen Linien nieder. 

Belgiſcher Bericht: An der beigiſchen Front 
leichte Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien. 

Orient⸗Armee: Engliſche Streifen in der Gegend 
von Karactoli und Vorpoſtengefechte in der Rich⸗ 
tung auf Liumnion (2). Starke Fliegertätigkeit 
auf beiden Seiten. Feindliche Flugzeuge warfen 
Bomben auf Florina und Bakovo. Engliſche Flug⸗ 
zeuge belegten erfolgreich das feindliche Lager Bäg⸗ 
Franzöſiſcher Bericht vom 2. Juni nachmittags: 
Auf dem Chemin des Dames Tätigkeit der beider⸗ 
jeitigen Artillerie im Abſchnitt Hurtebiſe⸗Ergonne⸗ 


verſchiedene Punkte, beſonders nordweſtlich vom 
Gehöft! Froidemont, weſtlich von Cerny und auf, 
einem kleinen Poſten ſüdlich von Chevreux, den wir 
dem Feinde geſtern abgenommen hatten, wurden 
mühelos abgewieſen. In der Gegend der Maas⸗ 
höhen glückte uns ein Handſtreich öſtlich von La 
Fieveterei, ſüdöſtlich von Damloup; wir brachten 
Gefangene ein. Die Nacht war ſonſt überall ver⸗ 
hältnismäßig ruhig. * K 2 


Eugliſcher Bericht. 


1 t 
Der engliſche Heeresbericht vom 1. Juni nach⸗ 
mittags lautet: Im Kampfgebiet gewannen wir 
weſtlich von Cheriſy etwas Boden. In der Nähe 
von Gouzegucourt Patrouillenſcharmützel. Bei Loos 
und Ploegſteert erfolgreiche Streifen. & 
Engliſcher Bericht vom 1. Juni abends: Im 
Monat Mai nahmen wir bei unſeren Operationen 
auf dem Kriegsſchauplatze und bei Angriffen und 
lleineren Unternehmungen an anderen Teiten der 
Front 3412 Deutſche gefangen, darunter 68 Offi⸗ 
ziere. Wir erbeuteten außerdem ein deutſches Feld⸗ 
geſchütz, 80 Maſchinengewehre und 21 Graben⸗ 
mörſer. Ein feindlicher Stoßtrupp wurde heute 
früh nordweſtlich von Bourſies an der Straße Ba⸗ 
paume— Cambrai abgewieſen. Eine Abteilung un⸗ 
ſerer Truppen drang in die feindlichen Stellungen 
füdlich von Ypern ein und bewarf eine Anzahl br 
legter Anterſtände mit Handgranaten. Während 
des Tages hat im Raume ſüdöſtlich von Epehy auf 
beiden Ufern der Scarpe und im Bpern⸗Abſchnitt 
eine bedeutende Artillerietätigkeit geherrſcht. In 
der Nacht vom 30. zum 31. Mai wurden von unſeren 
Flugzeugen mit gutem Erfolg Bombenangriffe auf 4 
weite Entfernungen gegen feindliche Munitions⸗ 1 
niederiagen und Eiſenbahnſtationen ausgeführt. — 
Im Luftkampf wurden geſtern zwei deutſche Flug⸗ 
zeuge zum Abſturz gebracht, ein anderes wurde 


- 
. 


ſteuerlos zum Niedergehen gezwungen. Von un⸗ 
ſeren Flugzeugen fehlt keins. ar 8 
Engliſcher Bericht vom 2. Juni nachmittags: 


Die feindliche Artillerie war gegen die Stellungen 
bei Bullecourt und Vimy⸗Dorf tätig. 

Engliſcher Bericht vom 2. Juni abends: Die 
Artillerietätigkeit ging heute auf beiden Seiten an 
verſchiedenen Punkten längs der Front weiter. 
Unſere Flugzeuge leiſteten ſehr wertvolle Arbeit. 
Geſtern wurden 7 deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen. 
Drei von den unſeren werden vermißt. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
1. Juni lautet: Bemerkenswerte Artillerietätigkeit 
auf dem Nordabſchnitte des Karſt und auf dem N 
Abſchnitt zwiſchen Görz und Plava. In der Ge⸗ 1 
gend von Vodice zog der Gegner in der Nacht zum 
31. Mai zahlreiche Truppen zuſammen und ging zu 
einem heftigen Angriff gegen unſere Stellungen 
auf den Höhen 592 und 652 vor. Der durch heftiges 
Artilleriefeuer vorbereitete, mit Hartnäckigkeit und 


Wucht durchgeführte Sturm ſcheiterte völlig an dem : ‘R 


| 
feſten Widerſtand unſerer Truppen und unter dem ! 
wohlgezielten Feuer unſerer Batterien, die dichte De. 
Maſſen Reſerven zerſtreuten. Der Feind erlitt ſehr 3 
ſchwere Verluſte und ließ 83 Gefangene in unſerer 
Hand, darunter 3 Offiziere. Kleine, für uns gün⸗ 
ſtige Gefechte zwiſchen Vorpoſten und feindlichen 
Erkundern fanden im oberen Dognatal und Poſina⸗ 
tal ſtatt. — Letzte Nacht machten feindliche Flieger - Ban: 
einen Angriff auf Udine und Cervignano, wobei jie 
Brandbomben abwarfen. Das Feuer unſerer Ab⸗ N 
wehrbatterien zwang die feindlichen Flieger, ihr 1 
Unternehmen aufzugeben. Es werden ſehr geringer 
Sachſchaden und die Verletzung einer Zivilperſon 
gemeldet. Anſere Flieger ſtiegen ſofort auf und u 
bewarfen zur Vergeltung die militäriſchen Anlagen En 


von Borcola nördlich Trieſt; fie kehrten unbeſchädigt 


zu ihren Stützpunkten zurück. 

Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
2. Juni lautet: Das Geſchützfeuer war geſtern in 
der Gegend nördlich und öſtlich von Görz lebhafter 
als gewöhnlich und blieb beſonders heftig im nörd⸗ 
lichen Karſt⸗Abſchnitt. Unſere Batterien erwider⸗ m 
ten kräftig auf das konzentriſche Feuer des Feindes 1 
gegen unſere Linien beim Faiti Hrib, dem wieder⸗ u 
holt Angriffsverſuche von Streifabteilungen folgten. 
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In Kr Naht zum 31. Mai Haben wir in der Hegend Zu den Telegramm des deutſchen Kaiſers an Kaiſer] weilte die Kaiſerin in Laibach, wo ſie in den Spitä⸗ 

von Vodice noch einmal einen feindlichen Angriff Karl und die Kaiſerin Auguſte Viktoria lern die Verwundeten aus der zehnten Iſonzo⸗ 

auf die Höhe 652 abgewieſen. Zwei durch ſtarkes „ . an. 5 3 f NK Schlacht beſuchte. . 

Geſchützfeuer vorbereitete Verſuche, in unſere Linien une en 11 de g. r e hlacht be 

auf der Höhe 126, ſüdlich von Grazigna, und auf lame Kundgebungen des gen Kaiſers liegen italieniſcher Gener 

der Höhe 174 nölich don Tivolß, einzubrechen. vor, Kundgebungen, die beionders im lezigen Zeit: ee een 
6 acht s „Corriere della Sera“ meldet aus Verona. Bei 

dende Ereigniſſe den letzten Kämpfen wurde der Brigadegeneral 


hatten denſelben Mißerfolg. In derſelben Nacht punkte von grüß em Gewicht find, da uns alle das 
hat unſere Infanterie durch einen überraſchenden Gefühl beherrſcht, daß ſich entſch 
Sprung vorwärts auf den Karſt, ſüdlich von Eaſtag⸗ vorbereiten und wir aus v 
navizza, ihre Linie auf einer Front von zwei Kilo- minationspunkt des Weltk: 
meter um etwa 2 Kilometer vorgeſchoben. Geſtern 
gab es viele Luftkämpfe über Görz. Unſere Flieger 
haben Einbruchsverſuche in das Gebiet über der 
Stadt abgewieſen; ein feindliches Flugzeug wurde 
bei Aiſovizza abgeſchoſſen. Unſere von Jagdflug⸗ 
zeugen begleiteten Bombengeſchwader waren ſehr 
tätig; militäriſche Werke, Flugplätze, Niederlagen an N 

und Eiſenbahnknotenpunkte längſt der Küſte don defegie . den 
Duino bis Opeina, norbmeitlich von Trieſt, wurden e or. te untere Anſhauungen 
mit Erfolg beworfen. Alle Flugzeuge find ar VV 


tege⸗ Was uns tötet. 


8 


ö hern. 
in beiden Kundgebungen des $ g 

ſonders beglückt und unja 
Vertrauen in die Zukunft ſtärkt, d 
daß nunmehr von berufener Seite f 
ſowohl an der ſüdweſtlichen als an 
Front ſeien gigantiſche O it 
ſtändig fehlgeſchl 


Weitere Einberufungen in Italien. 
Die italieniſchen Blätter melden die Ein⸗ 
berufung der erſten zweiten und dritten Kategorie 
der Jahresklaſſe 1899. 


Ein engliſches Flugzeug auf der Reiſe nach Bagdad. 


In Nom ſoll ein engliſcher Doppeldecker mit der 
Beſtimmung nach Bagdad eingetroffen ſein. Es ſei 


ſchädigt heimgekehrt. ſchauplätzen, ſowie über die unanf 


ſale der Entente, die an all dem fur 
Ruſſiſcher Heeresbericht. Schuld trägt, nichts zu äpdern. 
Der amtliche 


31. Mai lautet: 
Weſtfront und zumänihe Front: 
Kaukaſusfront: Angriffsv e.! 
Stärke von bis zu zwei Kompagnien 
von Kalkit wurden durch unſer Fer 
geſchlagen. Nördlich von Bitlis v 
Bande von bewaffneten Kurden, uns 
nehmen. Sie wurde aber zerſprengt. Türke 
die ſich unſeren Abteilungen ſüdlich von Ban 
nähern verſuchten, wurden zurückgeſchlagen. Sid 
des Dialafluſſes tropiſche Hitze, verbunden 
heißen Winden. 5 / 
Flugweſen: Ruſſiſche Flugzeuge warfen jedes 
vier Bomben auf die Weichen der Bahnſtrecke bei 
dem Weiler Sola an der Linie Libau—Reny, ſowie 
auf den Bahnhof von Voigiany an der Bahntinie 
Bologa —Sedlety, wo wir erfolgreiche Exploſionen 
auf der Bahnſtrecke feſtſtellten. ; 
Ruſſiſcher Bericht vom 1. Juni: 
„ Weſtfront und rumäniſche Front ohne Ver⸗ 
änderung. j 
Kaulaſusfront: Die Kurden ſetzen ihre Anerti 
auf unſere Schützengräben fort. Bei Rowanfir. 
nordweſtlich von Kommanſchat, And ſie gegen 1000 n 
Karabiner ſtark, zum Angriff übergegangen; der 
Kampf dauert fort. 12 
Luftkrieg: In der Richtung Baranowitſchi iſt g 
eines unſerer Flugzeuge bei einem Fluge 5 0 80 
abgestürzt; die Flieger erlitten Verbrennungen 
Quetſchungen. In der Gegend nördlich vom Dorfe 
Rojukow nordweſtlich von Podhaice hat ein feind⸗ Gräbe 11 
liches Flugzeug unſeren Feſſeiballon mit Brand⸗ au ben, Ben 
geſchoſſen beworfen, der in Flammen abſtürzte; der (idw ſtlich Cern den G 8. 
Beobachter Fähnrich Abramow it umgekommen. u. geſchoß 0 W 
In der Gegend von Panciu, weſtlich von Tetwut- vorgeſchoben und gegen Gegenaug 


ruſſiſche Kriegsbericht vom 


Von den Kampffro 
berichtet W. T.⸗B. vom 2. Juni u 
dekiekampf in Flandern nimmt 
Batterien ſetzen, von Fitegern w 
e Bekämf 5 


* * 
* 


Die Kämpfe im Oſten. 


5 Erzherzog Friedrich 
beim Generalſeldmarſchall von Mackenſen. 
Am 26. und 27. Mai weilte der Eꝛzherzog Fried⸗ 
rich „aum Beſuch des Generalfeldmarſchalls von 
Mackenſen in Bukareſt. 


t das F 
der Gegend 
at 


2 U 


0 80 
fiziere, 58 Mann und 


v 


Nuſſiſche Heerführer für die Offenſive. 


Die franzöſiſche Preſſe teilt frohlockend mit, daß 
nun endlich eine ruſſiſche Offenſive gegen die Mittel⸗ 


10 Schnelladegewehre. 
In der Gegend von St. Denkt 
Franzoſen einen Gegenangr 1 
Deutſchen am 29, eroberten 
No 


in planten 
den von 
der jedoch im 
erien und 


ernichtungsfeuer der de 
nenwerfer nicht zur Ausfü 
Die franzöſiſchen Verluste 
rſt ſchwer. Nach dem Einbrechen der der 
ütruppen verſuchte ein Teil der franzöſiſchen 
ung nach rückwärts über freies Feld zu ent⸗ 
men⸗ Die Flüchtenden gerieten jedoch 
2 erie⸗ und Maſchinen 
n ſo gut wie ſämtlich 
an Minenwerfern, Maf 
gewehren iſt noch nicht 9 
Vor⸗ 


erſcheinende „Rußkoje Wolfa“ hat die ruſſiſchen 
Heerführer über ihre Anſicht bezüglich der Offenſive 
befragt und die Antwort erhalten, daß ſie für eine 
Wiederaufnahme der Kämpfe eintreten. Bruſſilow 
hat erklärt, jedes Zeichen der Schwäche würde eine 
Schande ſein. Der neue Chef der Nordarmee, Ge⸗ 
neral Dragomierow, meinte, die Offenſive fer eine 
unbedingte Notwendigkeit und heilige Pflicht gegen⸗ 
über den Alliierten Rußlands. Generaliſſimus 
Alexejew betonte ebenfalls die Notwendigkeit einer 
Offenſive. 


ng kam. 


yr. 4 * 
Allamant waren 


5 


Kampfunluſt im ruſſiſchen Heere. 


fs wur⸗ 
1 ſtark 


zufolge äußerte Oberſt Jakubswitſch in dem 
Ahſiſchen Kriegsverſicherungsamt, alles ſei zur 
Offenſive bereit. Nur das nötige 


te, Lebensmittel 


ung eiter Heranſchaffung der nötigen Vorrä 
ſe gehalter und Munition verhinderten. 


ti; 


eee e AA N eſtlich des Brimont, f Hoch 
ſchiu, iſt eines unſerer Flugzeuge von einem deut⸗ West 125 Ne ve, 208) 
ſchen Torpedobootszerſtöter abgeſchoſſen worden und | ende Patrouillen Ee n % 
der Flieger⸗Anteroffizier umgekommen. 
Si ee Die Kämpfe zur See. 


Die U⸗Boot⸗Tätigkeit. 
W. TB. meldet amtlich: 


* .. * 

Die Kämpfe im Weſten. | a 
N Floi. te 
Des Kaiſers Dank an die Weſt⸗Armee. 5 15 Narneton lag es mit ſchwer: 5 

ER ee g a ibe N elfeuerartig auf den deutſchen 

Se. ae 1055 Haier hat an den Kron⸗ | rem Kaliber trommelfenerartig auf den deu ſchen 8 Unter 

ßrinzen des deutſchen Reiches und an den Kron⸗ xen und Mi ur id sten et den Schiffen befanden ſich u. a. zwei engliſche 
8 8 1 8 ! Rinenwerfer erwiderten kräftigſt das Ie 5 „ ffn 

prinzen von Bayern folgende Depeſchen elend | euer, An N Stellen 1 ee, Dampfer, deren Ladungen u a. aus? Millionen 
N Sr. kaiſerlichen Hoheit dem Kronprinzen ; $ Kilogramm Ol für die engliſche Kriegsmarine und 
des deutſchen Reiches. An der Artofs⸗Front nahm das Artilleriefeuer anden 000 Ballen 1 Ba Salat 2 555 

) Auf Meiner Frontreiſe konnte Ich nur Ab⸗ erſt er a 2. Juni größere Heftigkeit kannter Ladungen franzöſiſcher Dampfer mit unbe⸗ 
ordaungen der Armeen ſprechen, die unter Deiner en. um Nitternacht vom zum 3. Juni griffen ö hen für Engi 
Führung in den lebten Ben Monaten den Kanadier beiderſeits des Souchezbaches an. An 1 . 15 5 N N 

großen Durchbruchsverſuch der Franzoſen an der einzelnen Stellen drangen He in die Gräben ein. 2. Reue UVoetserſolge im Mittelmeer. Wieder 
Aisne und in der Champagne zum Scheitern Deutſcherſeits wurden Gefangene gemacht. wurde eine größere Anzahl von Dampfern und 
brachten. 5 Ebene wurde ein gleichzeitiger Angriff nördlich Seglern le 33 700 BruttoRegiſter⸗ 
u 47 ; 35 un der Scarpe, wo die Er er in dichten Haufen tonnen verſenkt. \ 
Ich beauftrage Dich, allen Führern und Trup⸗ dener ö ei N 5 a i 85 
1 a en Wochen ihr ganzes Woll el Be Das 18 S hatte Unter dieſen Schiffen befanden ſich u. a. der be⸗ 
7012 eine Wiederholung des Angriffs um 2 Ahr mor⸗ 


1 Br € 


und Können, ihr Blut und Leben einjehten ung . r- waffnete engliſche Dampfer „Hargapus“ (5866 To.) 
an deren ſtahlhartem Willen des Gegners Lin⸗ ens. Nich bei Vullecourt wurden engliſche Stoß⸗znit ST und Mehl von Newyork nach Marſeille be⸗ 


ſturm zerſchellte. Meinen und des Vaterlandes 
Dank zu übermitteln. ! 
Die deutſche Heimat iſt ſtolz auf ihre tapferen 
71 1 ee ee neue Kämpfe. hahe fich 
neue Si ingen werden. Ee ER 05 9 1 0 
10 a le Gall x 1 Wilhelm. Südlich Filain brachte eine Patrouille zwei Flam⸗ he Dampfer „Italia“ (1305 Tonnen), der 
3 * N g 5 menwerfer ein. Außerdem wurden an zahlreichen kdienſt von Korfu nach Tarent verſah, ein 
Sr. königlichen Hoheit dem Kronprigzen anderen Stellen durch deutſche Patrouillen in der 
FL} von Bayern. Nacht vom 2. zum 3. Juni Gefangene gemacht, jo bei bewaffneter franzöſiſcher Dampfer, Typ „Biarritz“ 
Auf den Schlachtfeldern von Arras haben die Terny, in der Gegend von Berty⸗au⸗Bac, auf > Tonnen), und der vollbeſetzte bewaffnete. 


To.) mit einer Salpeterladung von 5400 To. 
r Italien aus Chile kommend, ein Dampfer, der 
genen⸗ nit einer vollen Ladung Schwefelſäure von Valen⸗ 
Mann. gia vach Frankreich unterwegs war der bewaffnete 


[Fimmt, der bewaffnete engliſche Dampfer „Caspian“ 
42009 
t 


Unter Deiner Führung fechtenden Truppen aus Combres⸗Höhe und bei Lenons. 
allen deutſchen Gauen in den ſchweren Kämpfen Deutſche Bomben, die über Maizy an der Aisne 
der letzten beiden Monate Englands kriegeriſche abgeworfen wurden, trafen eine auf dem Markt⸗ 

7 7 A b x Da v UL 
Abſichten an dieſer Stelle zum Scheitern gebracht platze haltende Munitionskolonne, deren Wagen 

’ Stahlharter Wille und feſte Siegeszuperſicht hintereinander mit hellſtem Feuerſchein explodierten. 

bprach aus ben, Mugen derer, die Ich während. An der Oftſront war das Feuer am 2. Juni leb⸗ 

‚ Meiner Reiſe ſah. Das gleiche Gefühl beſeelt hafter weſtlich Lust, füdlich Brody, ſüdlich Bezezany, ER ; 8 8 
die ganze Armee.. 5 1. Nach dem Rotterdamer „Maasbode“ it das 

Mit Mir dankt das deutſche Water! ; ö d loteilungen lozmeg he Schiff „Norwag“ (1447 Tonnen) auf 

tapferen Söhnen für ihre opferfrendige Hingabe bei Voloscany in den More g des 2. Ju i der Fahrt von Leith nach Bergen geſunken. 5 

9 7. 

= 

i 


Weitere verſenkte Schiffe. 


“ 


un unſere große deutſche Sache. überbringe alle einer, daß die Segler „Lan⸗ 
Führern und Truppen dieſen Dank, der gepaart zus Newyork und „St. Kathe⸗ 
ut mit dem Vertrauen, daß wir mit Gottes Hife Tonnen) aus San Franzisko geſunken 
auch die weiteren Kämpfe ſiegreich beſtehen eiter ind folgende Schi 


} 8 hiffe geſunken: der 

werden. Wilhelm. zurückfluteten. norwegiſche Segler „Whinlatte“, die drei norwegi⸗ 

f | An der mazedoniſchen Front hielt die Nuhe an. ſchen Dampfer „Hector“, „Norhaug“ und „Anita“, 

Auszeichnung des Erſten Generalauartiermeiſters Feindliche Vorſtöße bei Alcak⸗Mah, ſowie ſüdlich der griechlcße Dampfer „Ariſtidis“, die Segler „De⸗ 
: Ludendorff. Juma wurden von den Bulgaren abgewieſen. bora“ und „Gudrun“, letzterer aus Kriſtianig. 


Lyoner Blätter ner 
ſatzung des am 28. Mai 
„ „„ Dampfers „Hiram“ ſei in Bilbao gelandet Der 
a So = Dampfer war mit einer Ladung Eiſenerz von Por⸗ 
ven erzähl! tugal nach Frankreich unterwegs. 
n, daß die De ſche Miniſterium des Kußern teilt mit: 
5 Ro 19 0 aller | Der däniſche Dreimafſſchooner „Thura“, auf der 
age auf die Dauer von Fahrt non Haiti nach Frankreich, iſt in der Nordſee 
verſenkt worden. 


Jahren abgeſchloſſen haben. 
Nach einem Telegramm der däniſchen Geſandt⸗ 


„Se. Majeſtät der Kaſſer richtete an den Erſten 
Generalquartiermeiſter, General der Infanterie 
Ludendorff, nachſtehendes Anſchreiben: >| 
‚Die deutſchen Heere haben im Weſten den in 
dieſem Frühjahr von den Franzoſen und Englän⸗ 1 
dern mit ſtarker bermacht und allen Mitteln der 
Kriegführung unternommenen gewaltigen Anz | 
i 


Die neuen Herren von Calais. 


Des „Köln. Ztg.“ meldet au 
den nordiſchen Bank⸗ u 


Er 
2 

2 
— 
= 


ſturm ſiegreich abgewieſen und die Erreichung der 


weitgeſteckten Ziele des Feindes verhindert. 


2 Fi 791 0 N * * 1 > . . 5 Ee 
Dieſer großartige Erfolg iſt neben der unver⸗ * ſchaft in London wurde das dänische Barkſchiff 
gleichlichen Tapferkeit und der beispiellos zähen a N „Konſul Nielſen“ auf der Neiſe von Buenos Aires 
Ausdauer der beteiligten, aus allen deutſchen Der italieniſche Krieg nach Dänemark mit einer Ladung Leinſaat im At⸗ 
Gauen ſtammenden Truppen und ihrer umſi⸗ „selige Halte lantiſchey Ozean verſenkt. 


tigen und tatkräftigen Führung durch die Gene⸗ 
räle und Offiziere aller Dienſtgrade den 
Generalſtab vorgeſchlagenen und von alle 
wirkenden Stellen mit eindringend 5 
nis und freudiger Hingebung 
weit vorausſchauenden vorbereiten 
nahmen, die hauptſächlich in J 
zu verdanken. Als Zeichen 
Anerkennung Ihrer hierdurch 
Verdienſte und als Ausdruck 
den Zufriedenheit mit 
Leiſtungen ſtelle ich Sie h 
Niederrheiniſchen ⸗Füßilier⸗ 
treten in dieſer Ehre 
ziehungen zu dem Ne 
der Kommandeur Sie 
auch dank Ihrer zielbemußten | 
jetzigen Kriege überall aufs 
Großes Hauptquartier den 1 


e IFfgnzo- eon! 
r Iſonzo⸗ Fron. 
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de 
vd 


reden“ 


er Karl und € 
an die J 


das auf der Reiſe von 9 
Inſeln mit Salzladung war 
f Hriegsſchiff a 


vor! 
und mit einer 
n. Zwei Mann 
tän und der Koch, 
ng wurde ge 


welchem de 


tarig 


um. 5 der © 


Rund in Stornoway eingebr 


7 zmerika 778 

erkennung zollt. ( u amerfkar 
ih nach Trieſt. 1 
uinbelte und ein Bl 
4e. Der 


e 705 
ift d er 
ie Irlands ein a 


inken geb. 


re * 2 7 . 
gichiff durch eine Mine zum S 


n ſeinen Wien ü 
23 herzlichen Dank fi 
b gebrachten Gefühle 

Trieſt ; 


1 8 


t bereits dem Kul⸗ Aleſſandro Ricordi durch einen Granatſplitter ge⸗ 
T 


mächte erwartet werden kann. Die in Petersburg 


Einer Londoner Sonderdepeſche „Afkenpoſtens“ 


kannter Ladung, ſowie ruſſiſche Segler mit 8000. 


en aus Bilbao, die Bez! 
verſenkten norwegischen 


ettet 


vorüber. 


Peovinzialnachrichten⸗ 
(Zum Generafbircftät O7 


Allenſtein, 3. Juni. 
haft, Regie- 


Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft 
direktor der Oſtpreußiſchen La 
rungsrat Gramberg, iſt geſter 
berg geſtorben. 

b Bromberg, 3. Juni. 
Regierungspräſidenten.) N 
rungspräſident von Br 
Königsberger Oberpräſid 
am Freitag hier eingetr 
tigen Sonntag in einer m 
gefundenen Sitzung der 
Einführung durch den Ob 
von Eiſenhart⸗Rothe. 
durch eine Anſprache des 
Herr von Bülow in gleich 
gierungspräſident von Bülo b 
geſchäfte der hieſigen königl. Regierung 
nommen. 5 Der 

Landsberg a. W., 3. Juni. (Raubmord.) in 
Landwirt Albert Saleſchke in Schwerin wurde f 
brutalſter Weiſe in ſeinem Hauſe ermordet, B 
und in die Warthe geworfen. Als Täter ik n 
43jährige Schiffergehilfe Abend ermittelt worden 
als Mitbeteiligte de ige Schornſteinfeger, 
ſohn Behr und der Hand unsſohn Roeder. 5 
hatten erſt geplant, ihr Opfer zu vergiften, wa 
aber mißlang. 

— . SE Fe en 


der Opfertan für die U-Boot 
Spende 


hat dem Thorner Straßenbild geſtern einen beſon 
deren Stempel aufgedrückt. Opfertage haben WI 
ſchon viele gehabt, ſo viele ſogar, daß wohl mancher 
gemeint hat, ein neuer könnte keine größere Wit⸗ 
kung mehr haben. Geſtern hat es ſich aber gezeige 
daß die Meinung falſch war. 


ihrung des neuen 
der neue Regie 


Weiſe erwiderte. 717 
w hat damit die Amts⸗ 


über⸗ 


Noch immer finden 


ſich hilfsbereite Hände genug, wenn es heißt, Ga 
ben zu ſammeln — auch fie nämkich bringen mi 
ihrer Arbeit Opfer und garnicht jo kleine; no 
immer ſind auch Geber da, die einen Nickel UM 
mehr übrig haben, wenn die Sammelbüchſe vor 
Sonnabend Abend 


r 
1 


ihnen auftaucht. Bereits am € d 2 
zeigten ſich, insbeſondere im 2 s Wilke, 1 
erſten Sammler, und in aller Frühe des geſtrigel 
Sonntags gingen die Schüler und Schülerinnen 
die ſich in den Dienſt der guten € 
die Fahrt“. Zwar zeigte de 
Morgen eine bedenkliche Färbung 
Wettergott mit unſern braven U 
Einſehen, indem er nach einem i 
mittagsſtunden niederg 
wieder die Sonne vom 1 
len ließ, die alles mit ihrem 
die rechte Sonntagsſtimmu: 
aufkommen ließ. Es war ein 
frohes Bild, das ſich während der 1 
zerte auf den Straßen und Marktpl tre 
fahnengeſchmückte Häuſer, die bunte feſttäglich ge⸗ 
kleidete Menge und Anlagen und Bäume im SE“ 
lingsſchmuck. Dazu die ſtimmungsvollen Weiſen 
der auf den Marktplätzen konzertierenden Kapellen, 
deren flotter Eingangsmarſch „Stolz weht die 
Flagge, ſchwarz⸗weiß⸗rot“ an unſere blauen Jug⸗ 
gen erinnerte. 5 


Gerade im größten Gewühl Tau“ 
ten die eifrigen Sammler und Sammlerinnen I 
Scharen auf. And bald klapperte es in den Büch 

ſen oder das Papiergeld wanderte unter Zuhilfe⸗ 
nahme eines Streichholzes in die Offnung. Auf 

hellen Bluſen der Damen und den Röcken der Her⸗ 
ren erſchienen die Abzeichen, die da meldeten, daß 
die Träger ihr Scherflein gegeben. Es galt ja del 

U-Boothelden, den Männern, die den Kampf 
führen gegen unſern grimmigſten Feind. Da⸗ 
machte das Geben leicht. Beſonders gern wurde 
die hübſchen Anſichtspoſtkarten gekauft, eine nützlich 
Gegengabe für das Scherflein, das der Geber de; 


„ minde 
einen Taler wert ſei. Und ſiehe da, der Vater 
hatte die Sachlage überſchaut und ſpendete wahr 
haftig 3 Mark. Ein anderer tr 
Sammelkiſſen nur 3 Anſtecknadeln 
er beteuerte. Raſch war ein 
den, das Kiſſen leer. Nun griff de 


lich. 

bung. Ein junger Mann tr 2 7 3 

; korierte“ jedes Familien i d, erſtattete 
Familienhaupte alsdann Bericht mit dem u 
4 inde 
| 


ken, daß der Spaß, der nur 602 


1 


= 


die Büchſen der beiden ſammeln; 1 7 
nicht aus, um die Gaben zu faſſen, da half der 70 9 
des Sängers, Unauffällig leiteten die aufſegte 
führenden Damen das Sammelwerk und fämtlich⸗ 
Fäden liefen in der Hand der Frau Model Be 
men, die bei dieſer Gelegenheit wieder ihre kerz⸗ 
Erfahrung und opferwillige Tatkraft zur Ber! 


a 


ſtellt hatten. 


5 } anal er be, 
geordneter Umzug auf dem kreisförmigen Ei 
| 9m Ziegeleipark, der beſonders jtarf beſuch , Jeld⸗ 


2 


Art.⸗Negts. Nr. 81 unter Leitung des Muſikleiter⸗ 
ER it 


} 
{ 


1 


im nach Grünhof, wo die Kopelle des Erſat Bataillons 
K 5 


kleiters 


wo Muſikleiter 
Kapelle für die Untel, 
Die alte Anziehungskraſ⸗ 


I 
IT 


5 eitung 
5 tiapart unter re 
5 +Tleri 
ö illeiters Moos ko erende Fußarttllen 
1 x 1 5 * in de 
| ſomie das Tinz gau ihea⸗ 
N müßte. Selbſt d pee 
ö e 


hat. der U- Vogt Juftte fe 
Aber das Hauptunternehmen für 


den. 


2-Boot-Spenide geht noch bis zum 7. Juni weiter, 
i e Hausſammlung. der Sonntag, bewies, welch 
ede Anteilnahme die Bevölkerung unſern U⸗Boot⸗ 
Leuten entgegenbringt. Hoffentlich iſt die Sam⸗ 
meloffenſive zugunſten der A⸗Bogl⸗e ebenſo 
wirkſam, wie das Vo 1 U in der 
oroſee und im Mitt 


— 


—— — 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. Juni 1917. 


Herr (Hoher Beſuch) Geſtern Abend traf der 

a Fuſtizminiſter Dr. von Beſeler, be 

1 ee von den Geheimräten aus dem Juſtiz⸗ 
1 Winiſterlum Herren Huber und Riſtow, in 
7 en ein. Zum Empfange auf dem Hauptbahnhof 
bar Herr Landgerichtspräſident Schimmelpfennig 
| erſchienen. Die hohen Gäſte ſtiegen im Hotel zum 
1 chwarzen Adler ab. Heute Vormittag erfolgte im 
| Hitzungsſaal der Zivilkammer die Vorſtellung der 
Mitglieder des Landgerichts. Hierauf wohnte Se. 
Eellenz über eine Stunde den Verhandlungen bes 
kiegszuſtandsgerichts bei und beſichtigte ſodann 

a 9 7 mit erheblichem Koſtenauſwand renoyterte 
andgerichtsgebäude Nachmittags erfolgte die 

eiterreiſe nach Oſtpreußen zur Beſichtigung der 

sein Ruſſeneinfall zerſtörten und inzwiſchen wieder 

teu hergeſtellten Gerichte. 

g ſind aA uftdem Felde.der Ehre gefallen) 
5 11 aus unſerem Oſten: Hauptmann und Adjutant 
(Juf ſtellb. Generalkommando Ernſt Fliegel 

Inf. 141); Referendar, Leutnant d. N. Dr. Erich 
Steffens aus Danzig; Kriegsfreiw., Anter⸗ 

Jlizier Stillfried Dorau (Al. 4) aus Thorn; 

ieger Walter Winkelmann, füngſter Sohn 

ns Rechnungsrats W. in Bromberg; Kaufmann 

Feo Kolleng aus Graudenz; Beſitzer Auguſt 


Mollzahn aus Garnſeedorf, Kreis Marien⸗ 
Derder, Erſatzreſerviſt Bruno Lukowski aus 
Freyſtadt. 


„ (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
Eßjelt: Vizefeldwebel Oskar Habicht (Inf. 128), 
ohn des Sattlers Karl Habicht in Thorn. — 

em Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden aus⸗ 
gezeichnet: Vizefeldwebel d. R. und Offiziers⸗ 
aſpirant Max Worſchinski (Inf. 176), Sohn 

es Gasmeiſters Auguſt W. in Danzig⸗Langfuhr; 

ejteiter O. Wannow (Inf. 152) aus Elbing. 

e (Papfierſammlung für die Thor⸗ 

ner Garniſon.) Mit Rückſicht auf den Mangel 

N an Holzwolle und den zurzeit ſchwer zu bewältigen⸗ 
en Transport derſelben hat das Zentralkomitee 
zom Roten Kreuz an den hieſigen Kreisverein vom 
Roten Kreuz ein Schreiben gerichtet, in dem eine 
Kneute Papierſammlung durch die Schulen zum 

Zwecke des Füllens der Strohſäcke für die Thorner 

5 arniſon angeregt wird. Aus dieſer Veranlaſſung 

heraus fand am Sonnabend Nachmittag im Stadt⸗ 
verordnetenſitzungsſaale eine Beſprechung des Vor⸗ 

andes vom Roten Kreuz unter dem Vorſitz des 

eren Stadtrats Rittweger mit den Leitern der 

teligen Schulen und höheren Lehranſtalten ſtatt, 

zu der auch die Garniſonverwaltung einen Vertreter 
entſandt hatte. Die Frage des Vorſitzers, ob die 
chulleiter ſich einen Erfolg von einer erneuten 
Papierſammlung, die nach dem Muſter der vor⸗ 

] jährigen in die Wege geleitet werden ſoll, ver 
brechen, wurde im befahenden Sinne beantwortet, 
wenngleich einzelne der Herren der Anſicht waren, 
daß durch die übermäßige Inanſpruchnahme der 
Schulen für Sammelzwecke während der Unterrichts⸗ 
zeit eine bedenkliche Störung im Schulbetriebe ein⸗ 
tritt und auch infolge des im geſchäftlichen Leben 
Na) fühlbar machenden Papiermangels die Erwar⸗ 
kungen an den Erfolg nicht zu hoch geſpannt werden 
dürften. Gleichwohl erklärten die Schulleiter ſich 
ereit, die Sammlung an zwei noch bekannt zu 


d. Is. pon Haus zu Haus vornehmen zu laſſen und 
die mit der Sammlung beaufkragten Kinder mi 
eutſprechenden Ausweiſen zu verſehen. Die Garni⸗ 
onverwaltung, die für die Abfuhr des Papiers aus 
en von den Schulen einzurichtenden Sammelſtellen 
Sorge trägt vergütet für 100 Kilo 10 Mark. Der 
Erlös der Sammlung fließt dem Roten Kreuz zu. 
it Rücksicht auf den vaterländiſchen Zweck der 
Sache darf wohl erwartet werden, daß den in den 
Kalten Tagen mit der Sammlung beginnenden 
indern das nutzlos auf den Böden liegende Alt⸗ 
papier zur Verfügung geſtellt wird. 
de (Das königl. Landgericht,) das bei 
er Mobilmachung von der Juſtizbehörde geräumt 
und zum Militärlazarett eingerichtet wurde, iſt, 
gachdem es vor einem Jahre der Behörde zurück⸗ 
geben, unter Leitung des königl. Baurats 
chmidt einer gründlichen Erneuerung unterzogen, 


— 
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ſcobei auch im Stockwerk, in dem ſich der Sitzungs⸗ 
gal befindet, neue Abortanlagen für Männer und 
Frauen geſchaffen wurden. An den Arbeiten, die 
beendet, ſind beteiligt: die Malermeiſter 
akszewski und Biernacki und die Möbelfabrik von 
orkowski. Die Koſten betragen 18 000 Mark, 
U noch einige tauſend Mark für neubeſchaffte 
8 el kommen. — In das Gebäude wird nun auch 
das Kriegszuſtandsgéricht verlegt werden. 
1 . Schwurgericht.) Für die am Montag 
ginnende Schwurgerichtsperiode wurden als 
Stlatzgeſchworene ausgeloſt: Oberzollreviſor Emil 
cholz und Fabrikdirektor Julius Schubert⸗Thorn. 


+ (Die neuen 15 Pfg.⸗ Briefmarken) 
gelangen bei dem hieſigen Poſtamt ſeit Sonnabend 
zur Ausgabe. f 


Thor, (Zigkus Wilke) Der gute Ruf, den 

0 aa in Zirkuskreiſen genießt, führt nicht nur in 
amsler Folge, ſondern auch in steigenden Werte 
N Farkusunternehmungen nach der Weichfelſtadt, da fie 
| er eines ſtarkes Beſuches ſicher find. Der Zirkus 
10 te gehört zu dieſen beſſeren Unternehmungen; 
| desüberkaſchte ſowohl durch die Schönheit und Fülle 
2 Tierparks, der neben einer großen Anzahl edler 

hi duretde auch Elefanten und Bären aufweist, wie 
1 fe die Reichhaltigkeit der faſt in jeder Nummer 
4 ſtklaſſigen Darbietungen. Die Glanznummern des 
H Akt gramms. das u. a. einen reizenden muſikaliſchen 
| 1 in orgineller Form, Trapezkünſte. Drahtſeiltanz 
hoher Vollendung, dreſſierte Elefanten und 

| nehmkerbären, weibliche Reitkünſte und recht ans 
= na Kloben⸗Späße brachte, waren die Vor⸗ 
1 Mittler der zwölf „Stufenpefrde“, je vier größte, 
und dere und Pony⸗Pferde, durch Direktor Wilke 

kin die ikariſchen Spiele der Lorch⸗Famflie, die auch 

I 1 ſchönes Bühnenbild bot. Die Leiſtung dieſer 
6 robaten find ſelbſt in unſerer Zeit der höchſten 
4 eigerung ungewöhnlich; das Unglaubliche und 
; lahm ögliche wird hier Ereignis. Dieſe Nummer 
was tiſchon allein den Beſuch des Zirkus, Das Zelt 
Hu, 2 15 in 59 1 10 10 N g ; 
16 , (Der Polizeiberi erzeichnet heute 
5 feinen Arreſtanken. BEN. Se 
70 SR (Gefunden) wurden ein Hundehalsband, 
. Sn Noſenkranz, eine ſilberne Damenuhr, eine 
= indenburg⸗Medaille und eine Damenuhrkeite. 


machenden Schultagen in der Zeit bis zum 19. Juni 
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Mit M 


t was Alphonſe Daudet wie folgt ſchildert: 


Aus einem Feld poſtbrief an eine 
Chornerin. 


Als der Frühling 1915 kam — 

's war im Quartier im Ruſſenlande = 
Da ſchrieb ich an die Liebſte mein, 

Die meiner harrt am Weichſelſtrande: 
„Nun tröſte dich, es iſt bald aus, 

Nur noch ein kurzes, kleines Weilchen, 
Dann kommen alle wir nachhaus!“ » 
Es lag dabei ein Strauß 5 5 
ABlauveilchen. 


Ein Jahr verging, der Frühling kam, 

Ich lag an einer ſchweren Wunde — 

's war im Lazarett im Frankenreich — 

Voll Zweifel, ob ich wohl geſunde. 

Die Schweſter tröſtet: „Habe Mut, 

Geduld nur noch ein kleines Weilchen! 

Dann wird ſchon alles wieder gut! 

Und legt aufs Bett ein'n Strauß 
Blauveilchen. 


Der neue Frühling 17 kam — 

's iſt im Quartier im Ruſſenlande — 

Ich dachte an die Liebſte mein, 

Die meiner harrt am Weichſelſtrande: 

„Wann iſt der Weltkrieg endlich aus, 

Ein langes oder kurzes Weilchen? 

Wann kommen wieder wir nachhaus?“ 

Im Garten duften die 
»HBlauveilchen. 
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Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: : 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Frau Lichtenfeld 10 Mark für den 
Hauptbahnhof und 10 Mark fürs Rote Kreuz: 
e durch Feldwebel Wrobel, 7,20 

Dei 


Aus der Geſchichte der Zigarette. 


Die Zigarette tauchte erſt im erſten Drittel des 
19. Jahrhunderts in Mitteleuropa auf, und zwar 
kam ſie aus Spanien, von wo aus ſie ſich unter der 
literariſchen und künſtleriſchen Jugend Frankreichs 
Eingang verſchaffte. Ein Franzoſe der damaligen 
Zeit plaudert in folgenden Worten über die Ver⸗ 
breitung der Zigarette in Spanien: „Man raucht 
überall, und faſt überall nur Zigaretten. Den 
Tabak, den ſich jedermann nach eigenem Gefallen 
und Geſchmack miſcht, ſowie das Zigarettenpapier 
führt man in kleinen Behältern mit ſich, und mit 
großer Geſchicklichkeit wird eine Zigarette nach der 
anderen gerollt. Man raucht überall, nach dem 
Eſſen wie in den Pauſen zwiſchen den Gängen, im 
Theater auf den Treppen, im Foyer, zwiſchen den 
Kuliſſen; ſelbſt in die Logen dringt der Rauch. 
Bei Tiergefechten wird auf allen Plätzen geraucht, 
ferner in den öffentlichen Gebänden, in der Eiſen⸗ 
bahn uſw. Es iſt eine Sitte, gegen die ſich nicht 
ankämpfen läßt. 
rettenfabriken find eifrige Tabakliebhaberinnen; 
ſtets ſieht man, daß fie graziös ihre Zigarette 
zwiſchen den halb offenen Lippen halten.“ Beſon⸗ 
ſonders leidenſchaftliche Raucher pflegten ſich ihre 
Zigarette erſt kurz vor dem Gebrauch zu drehen, 
„Man 
nimmt eine Priſe Tabak, legt ſie auf ein Blättchen 
Papier, das dünn und geſchmeidig iſt, ein Roſen⸗ 
blatt und rollt dieſes zwiſchen den Fingern zuſam⸗ 
men; dies iſt eine ſehr hübſche Beſchäftigung. Hier⸗ 
auf zündet man an und genießt den dem Munde 
To angenehmen Nauch. Die Luft und das Papier 
haben alle Schärfe des Nikotins aufgeſogen . 
Zwei oder drei Zigaretten, und das Zigaretten⸗ 
rauchen wird eine Gewohnheit. Man raucht Ziga⸗ 
retten, ſolange man lebt.“ Ein eleganter Raucher 
jener Zeit mußte eine Zigarette mit einem einzigen 
Handgriff drehen können, und König Ferdinand VII. 
von Spanien wußte man ſogar nachzurühmen, daß 
er gleichzeitig mit jeder Hand eine Zigarette rollen 
konnte. Selbſtverſtändlich fehlte es der Zigarette 
von Anfang an nicht an erbitterten Gegnern. Ein⸗ 
gefleiſchte Pfeifenraucher und Zigarrenraucher ſahen 
die Zigarettenliebhaber, die ſie überhaupt nicht als 
ernſthafte Raucher betrachteten, verächtlich über die 
Achſel an. Noch im Jahre 1855 ſchrieb der Redak⸗ 
teur einer Pariſer Raucherzeitung, er ſehe die Ziga⸗ 
rettenraucher als Geiſteskranke an, die unter der 
fixen Idee litten, Papierröllchen drehen, dieſe ent⸗ 
zünden und wieder ausgehen laſſen zu müſſen. 
Ferner kadelte er die vielen Handgriffe, die nötig 
ſeien, bevor eine Zigarette rauchbereit ſei, während 
die Zigarre nur zwei oder drei Bewegungen erfor⸗ 
dere. Im übrigen lebten dieſe Anhänger det Pfeife 
und der Zigarre des feſten Glaubens, der Zigarette 
als Gattung werde nur eine verhältnismäßig ebenſo 
kurze Lebensdauer beſchieden fein, wie dem einzel⸗ 
nen Exemplar, in der ſie ſich freilich ſchwer ge⸗ 
täuſcht hatten. 


Luftſchiffahrt. 


Der „Berl. Lokalanz.“ meldet aus Wien: Ein 
Quftreiſeverkehr Hamburg —Konſtantinopel wird 
auf Anregung des öſterreichiſchen Aro⸗Klubs vorbe⸗ 
reitet. Die zu durchfahrende Strecke beträgt 2840 
Kilometer. Die Koſten der Geſamtanlage werden 
auf 40 Millionen Mark veranſchlagt. 


SS ˙ AA rr ———— 


Sport. 


Im erſten 100 000 Mark⸗Rennen des Jahres um 
den großen Preis von Hamburg auf der Groß⸗Bor⸗ 
ſteler Rennbahn wurde am Sonntag Balduins Me⸗ 
ridian nach Kampf erſter, der Graditzer Prolog 
zweiter und Haniels Eiſenerz dritter. Toto 105, 
Platz 19: 13: 36 zehn Pferde liefen. 
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Auch die Arbeiterinnen der Ziga⸗ 


echt Ameritanifches. 


Weährend der letzten Jahrzehnte hatte man ſich 
in Deutſchland allmählich in den Gedanken einge⸗ 
lebt, daß der Deutſche nirgends beſſere Freunde be⸗ 
ſäße als in den Vereinigten Staaten. Dieſer 
Glaube war nicht zum wenigſten entſtanden durch 
die begeiſterten Schilderungen einzelner Reiſender 
Gelehrter, Künſtler deutſcher Herkunft von der 
ihnen in Amerika zuteil gewordenen, gaſtlichen 


Aufnahme und durch den Mangel einer ständigen, 


N 


| 
| 
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& die ruſſiſche Fliegerſtation Lebara mit gut deckenden 
Bomben. 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Generalleutnant z. D. von Hennigs F. 
Berlin, 3. Juni. Generalleutnant z. D. von 
Hennigs it im Weſtſanatorium geſtorben. Er war 
uletzt Landwehr⸗Inſpekteur und ſtellv. Gouverneur 
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von Graudenz. 


Die kriegsmüden Rumänen. 
rin, 4 Junf. Die Friedensſehnſucht des 
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ſachlichen und wahrhaften Berichterſtattung über ruſſiſchen Volkes und Heeres beginnt auch auf die 
die tatſächlichen Verhältniſſe der Union in den Rumänen überzugreifen. Gefangene Numänen jagen 


deutſchen Zeitungen. Nicht wenig überraſcht war 
man daher bei uns, als in der Samoa⸗Angelegen⸗ 
heit und während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 
Krieges eine nichts weniger als deutſchfreundliche 
Stimmung in Amerika ſich äußerte. Aber feſt⸗ 
gewurzelt war der einmal bei uns großgezogene 
Glaube an die Freundſchaft der leitenden Kreiſe im 
Lande der unbegrenzten Möglichkeiten. Er hinderte 
uns, die wahre Sachlage klar zu erkennen. Wir 
traten daher auch in den uns aufgezwungenen 
Kampf um unſer Daſein in dem feſten Glauben, 
der wohlwollendſten Gefühle unſeres beſten und 
größten Geſchäftsfreundes ſicher zu ſein. Selbſt die 
merkwürdigen Erfahrungen, die wir mit der Auf⸗ 
faſſung der Unions⸗Regierung von „Neutralität“ 


während der erſten Kriegsjahre machten, haben bei 


vielen Deutſchen dieſe überzeugung nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermocht. Es bedurfte der letzten Schritte 
Wilſons, um ihnen endlich die Augen zu öffnen. 
Nachdem nun aber Klarheit geſchaffen iſt, dürfte 
es ſich lohnen, ſich über die wahren Zuſtände in der 
Anion möglichſt bald ein Bild aus amerika⸗ 
niſchen Quellen zu machen. Einige recht bezeich⸗ 
nende Züge laſſen ſich den Erinnerungen einer 
Amerikanerin entnehmen, die während des 
Sezeſſionskrieges einen im Heere der Nordſtaaten 
dienenden Prinzen Felix zu Salm⸗Salm geheiratet 
hatte. (1875 in Stuttgart bei Eduard Hallberger 
erſchienen.) Da heißt es von den Deutſchen z. B.: 
„Die Dötſch“ nahmen zu jener Zeit in Amerika 
nicht die Stellung ein, welche ſie jetzt behaupten. 
Man ſah auf ſie mit Achſelzucken und einem nicht 
ſchmeichelhaften, halben Lächeln herab. Wahre 
Pankees verachten fie, und die militäriſchen Befehls⸗ 
haber waren nicht eben geneigt, ihnen hervor⸗ 
ragende Stellungen einzuräumen. Als General 
M'Dowell ſeine bewaffneten Haufen nach Bullrun 
führte, plazierte er die Deutſchen hintenan, fern von 
dem Felde ſeines Ruhms. Als die paniſche 
Schreckensflucht begann, konnten die dummen 


„Dötſch“ keinen zureichenden Grund zum Davon⸗ 


laufen entdecken (1). General Blanker ließ die von 
paniſchem Schrecken ergriffenen Amerikaner ver⸗ 
wundert vorbeipaſſieern und blieb, wo er war, einen 
Angriff zu erwarten. Ein ſolcher fand indeſſen 
nicht ſtatt.. Wenn auch die ſehr gefürchtete 
„Schwarze Kavallerie“ vor ihnen erſchien, ſo gefiel 
derſelben doch nicht die Haltung der Deutſchen; ſie 
zog ſich zurück und ließ ſelbſt verlaſſene Anions⸗ 
Artillerie imſtich, die ganz gemütlich zurückgeholt 
wurde. Waſhington war gerettet, ge⸗ 
rettet durch Blanker und dieſe verwünſchten Deut⸗ 
ſchen. — Zum Lohn dafür wurde General Blanker 
bald aus dem Heere gedrängt, wie die Prinzeſſin 
des näheren erzählt. 8 

Die höheren Kommandoſtellen wurden mit Vor⸗ 
liebe amerikaniſchen Politikern, die jeder militä⸗ 
riſchen Kenntnis entbehrten, übertragen. „Die 


[Folgen davon machten ſich ſehr fühlbar, und der 


Nachteil wurde dadurch wahrlich nicht gemildert, 
daß man einen militäriſch unwiſſenden Advokaten 
zum Kriegsminiſter machte.“ 


Bezeichnend iſt auch folgendes: „Als der Krieg 
begann, glaubten die meiſten Leute, daß er ſchnell 
und ruhmvoll beendet ſein würde, und, aufgeregt 
durch politiſche Redner oder angelockt durch die 
Neuheit des militäriſchen Lebens, ſtrömten unge⸗ 
heure Mengen von Freiwilligen nach dem Rekru⸗ 
tierungsbüro. Das war nun zuende, und die Regie⸗ 
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aus, daß am 14. Mai in Jaſſy, Noman und Bacau 
große Friedenskundgebungen ſtattfanden. 


Engliſche Sympathien für die ruſſiſche Revolution. 

London, 3. Juni. In Leeds hat eine 31 
menkunft von 1100 extremen Sozialiſten ſtattge⸗ 
funden, um die ruſſiſche Revolution zu begrüßen. 
Eine Drahtung des Petersburger Arbeiter⸗ und 
Soldatenrats wurde verleſen, in der es heißt, es ſei 
og, daß es zu keinem vernichtenden Schlage kom⸗ 
men würde und daß der Arbeiter⸗ und Soldatenrat 
münſche, die Aufmerkſamkeit der Fühter werde einen 
Frieden durch Verhandlungen zuſtande bringen. Es 
wurden Entſchließungen angenommen, die die 
ruſſiſche Revolution begrüßen, ihre Friedenspolitik 
„keine Annexionen und keine Entſchädigungen“ bil⸗ 
ligen und die Einrichtung eines Rates von Abge⸗ 
ordneten der Arbeiter und Soldaten in England 
fordern. 


e Zuſam⸗ 


Zuſammenkunft 
des däniſchen und norwegiſchen Königs. 
Kopenhagen, 3. Juni. Der König reiſt am 
Mittwoch nach Kriſtiania zum Beſuch des norwe⸗ 
giſchen Hofes ab. Er kehrt nächſten Sonntag zurück. 


Der Seekrieg. 

Meldung des norwe⸗ 
Das Vizekonſulat in 
rpick drahtete an das Miniſterium des Außern: 


„Kodan“ 
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Kriſtiania, Juni. 
giſchen Telegraphenbüros. 

de 

Der Schooner 

von einem den 


worden. 
= 


von Skien iſt am 29. Mai 
ſeeboot in Brand geſteckt 
ig ift in Lervick gelandet. — 
Der deutſche Dampfer „Gamma“, von Emden nach 
Narvick beſtimmt, wurde am Sonnabend Abend 
8 Ahr von drei von Norden kommenden engliſchen 
Torpedobooten vor Haar auf Jendere eingebracht. 
Der Dampfer ſetzte Kurs landwärts, von den 
Kriegsſchiffen verfolgt. Als das Schiff mitten in 
den Strom bei Koaßheim gekommen war, feuerten 
die Engländer vier Torpedos ab, wovon einer das 
Hinterſchiff, ein anderer das Vorderſchiff traf. Die 
Schüſſe wurden in einem Abſtand von zwei Kabel⸗ 
längen abgegeben. Der Dampfer wurde vollſtändig 
vernichtet. Die Beſatzung von 18 Mann iſt, wohl⸗ 
behalten gelandet. Die Engländer verſchwanden, 
als das norwegiſche Torpedoboot „Garm“ eintraf. 
Anmerkung: Die Torpedierung durch eng⸗ 
liſche Torpedoboote dürfte ſonach wahrſcheinlich 
innerhalb der norwegiſchen Hoheitsgrenze geſchehen 
ſein und eine Verletzung der norwegiſchen Neutra⸗ 
lität darſtellen. 

Die „Verwertung“ der deutſchen Dampfer. 
Nio de Janeiro, 4. Juni. Havasmeldung. 
Die Verwertung der deutſchen Dampfer hat ber 
gonnen. Die Beſatzungen find auf der Blumeninſel 
gelandet worden, und braſilianiſche Beſatzungen find 
an Bord gegangen. 
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Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin, 4. Juni. In der heutigen Vormittags: 
ehung der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſſenlotterie 
elen folgende größere Gewinne: 

60 000 Mark auf Nr.: 87 480; 

300 000 Mark auf Nr.: 74 354, 229 490; 

5000 Mark auf Nr.: 67 643, 106 399, 153 983; 

3000 Mark auf Nr.: 5069, 5087, 10 650, 22 471, 
22 984, 31 335, 37 002, 37 862, 64 927, 67 039, 67 512, 
77 245, 81 281, 85 216, 97 906, 112 293, 118 050, 
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rungen der verſchiedenen Staaten mußten zu allen 134 486, 139 574, 146 996, 149 616, 156 067, 166 121, 


möglichen Verlockungen ihre Zuflucht nehmen, die 176 463, 188 401, 196 102, 
indeſſen immer weniger und weniger Leute ver⸗ 216 970, 224 495, 232 039. 


führten, ſodaß die den Soldaten bewilligten Vor⸗ 
teile von Monat zu Monat geſteigert werden muß⸗ 
ten. Viele Perſonen engagierten ſich unter einem 
falſchen Namen, und als ſie das Geld erhalten 
hatten, deſertierten ſie in einen benachbarten Staat, 
wo ſie denſelben Streich wiederholten. Es kamen 
Fälle vor, in welchen das ſechs⸗ und mehrmal ge⸗ 
ſchehen war.“ i 

„„Nach der unglücklichen Schlacht bei Chancellors⸗ 
ville ſchob man die Schuld einfach auf die deutſchen 
Regimenter, die auf dem rechten Flügel gefochten 
hatten: „Sie mußten als Sündenbock dienen. Man 
beſchuldigte fie der Feigheit. und alle Welt war 


wütend auf ſie, mit Ausnahme derjenigen, die es 


beſſer verſtanden!“ 

Hand in Hand mit der militäriſchen Unfähigkeit 
ging die Bereicherungsſucht einflußreicher Kreiſe. 
„Man ſagt, daß manche der kommandierenden Gene⸗ 

rale ganz enorme Vermögen machten. 


r 


> 
Letzte Nachrichten. 
Neue U⸗Boot⸗Beute. 
Berlin, 3. Juni. Amtlich. An der Weſtküſte 
Irlands und vor dem Weſteingang des Kanals ſind 
18099 Brutto⸗Regiſtertonnen verſenkt worden. Von 
den vernichteten Dampfern und Seglern konnte 
Namen und Ladung nicht feſtgeſtellt werden, da die 
Fahrzeuge aus Geleitzügen herausgeſchoſſen wurden. 
— Eines unſerer Seeflugzeuge belegte am 2. Juni 
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198 682, 202 098, 212 167, 
(Ohne Gewähr.) 


Berliner Börie. 

Neuerliche Zeltungswarnungen vor Ueberlreiben der Spe⸗ 
kulation veranlaßten die Börſe zur Zurückhaltung und Re⸗ 
aliſierungen und die hierdurch anfänglich neuerlich in einzelnen 
Hütten⸗ und Bergwerks⸗Aktien, ſowie in Werten von Unler⸗ 
nehmungen der Rüſtungsinduſtrie veranlaßten kleinen Ab⸗ 
ſchwächungen wurden ſpäter meiſt wieder voll ausgeglichen, 
als eine ziemlich kräftige Aufwärtsbewegung von Werten der 
chemiſchen Induſtrie einſetzte und hierdurch die allgemeine Un⸗ 
ternehmungsluſt von neuem angeregt wurde. Auf dem Banken⸗ 
und Anlagemarkt ging es ziemlich ruhig zu. Für 3⸗ und 3:1, 
prozentige deutſche Anleihen erhielt ſich unvermindert gute 
Kauftuſt. ; 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegraphiſche da. 1.] Mai a. 1.] Mat 
Auszahlungen: [Geld | Brief | Geld Brief 
Holland (100 Fl) 271¾% ] 272˙/¼270%¼271¼ 
Dänemark (100 Kronen) 188 1881 „| 182 / 188 
Schweden (100 Kronen) 1972], | 198°], 1 1971 1972], 
Norwegen (100 Kronen) 192’, 192 191% 1923], 
Schweiz (100 Franes) 1301s 1305 ] 1295/8 1297 
Sſterreich⸗Ungarn (100 Kr) 64,20 64,30] 64,20] 64,30 
Bulgarien (100 Leva) 80 8110 BUY, 17, 
Konſtantinopel 20,55 | 20,65 | 20,55] 20,65 
Spanien. 1251, 12600 12510] 126% 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 4. Juni früh 7 Uhr. 

Barometerftand: 772,5 mm 
Waſſerſtand der Weichſel: 1,10 Meter. 
Lufttemperatur: 4 11 Grad Celſius. 
Wetter: Trocken, Wind: Nordweſten. 

Vom 3. morgens bis 4. morgens höchſte Temperatur: 
+ 24 Grad Eelfins, niedrigſle + 9 Grad Celſius. 
SFF ³ ö 


Wetter anſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 5. Juni. 
Wolkig, Ten peratur wenig geändert ſtrichweiſe etwas Regen. 
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Bruder, der 


jüngeren Bruder. 


Die Eltern 


und Neffe 


Nichte 


er 8 aus ſtatt. 


Anfalls, der 


und werden ihm ſtets ein 


! Nach Goltes unerforſchlichem 
Ratſchluß ſtarb am 25. Mai 1917 
den Heldentod fürs Vaterland 
unſer einziger, über alles geliebter 
Pflegeſohn und Bruder, der 


Kanonier 


‚Bernhardt Baba 
im blühenden Alter von 18 Jahren. 
. Thorn den 4. Juni 1917. 
In unausſprechlichem Schmerz: 
Wilwe K. Linewski 
f und Töchter, 

4: gumilie Faber. 
EEE EEE EISEN 
Aoufinierfer Kaufmann 


übernimmt Einrichtung und Führung von 
Geſchäftsbüchern, Bilanz-Aufftellung. 
Angebote unter L. 1136 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


vermieten. 
Jakobſtr. 17, 3 Tr. 


Mäbl. Zimmer >" 


Am 24. Mai 1917 erhielten ir die ſchmerzliche 
Nachricht, daß unſer älteſter lieber, guter Sohn und 


Vizefeldwebel und Hffizieraſpirant 


Paul Will 


in einem Fußartilleriebataillon, am 22. 5. 17 auf 
einem —— Kampfplatze gefallen, iſt. 

Im blühenden Alter. von 21 Jahren und 4 
Monaten folgte er ſeinem bereits früher gefallenen: 


Plywaczewo den 31. Mai 1917. 
In tiefem Schmerze: 


und Geſchwiſter. 


Am 27. Mai ſtarb in Neukölln bei Berlin nach 
kurzer Krankheit mein Ueber, 


Thorn den A. Juni 1917. 
In tiefem Schmerz: 


Frau Laura E ane 


Infolge eines Anfalles verſtarb am 1. Juni 
d. Is. unſere W . Schweſter und 


Anna Tomaszenski 


im Alter von 19½ Jahren. 
Thorn⸗Mocker, 4. Juni 1917. 
In tiefem Schmerze: 


Die krauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Dienstag den 5. d. Mts, 
um 5 Uhr nachmittags, von der 5 des Mocker⸗ 


Am 1. 6. 17. 3 Uhr i ba infolge eines 
Hilfsſchaffner 
Hermann Lange. 5 


Wir haben denſelben in der kurzen Zeit, in der er bei 
uns tätig war, als einen treuen Kollegen kennen gelernt 


Thorn den 2. Juni 1917. 


Das 1 aum e 


h 100 für einige Stunden des Tages Be⸗ 


= 


Die Verlobung meiner Tochter 
Lotte mit Herrn. Unteroffizier 
N Franz Kosidowski beehre ich 
mich anzuzeigen. 


Juljaune Klosow 


——— 


liebten, unvergeßlichen, 
ſagen wir Allen auf 
innigſten Dank. 


Frau 


er Sohn, Bruder 


Gr. Gerbergaſſe 12. 


gegengenommen. 


Städtische Feuer fell. 


Die Beſitzer der bei uns verſicher⸗ 
ten Baulichkeiten machen wir darauf 
aufmerkſam, daß es wiederholt vor⸗ 


nicht angemeldet worden waren, 
demgemäß im Schadensfalle 
nicht berückſichtigt werden konnten. 
Die meiſt ſehr alten Abſchätzungen 
bieten ferner mit ihren vielfach niedri⸗ 
gen Preiſen unter den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen gar keine Gewähr für 
vollen Schadenerſatz. 
Da die Sozietät aber nur die⸗ 
jenigen Preiſe zahlt, welche der 
Prämie zugrunde gelegt ſind, em⸗ 
pfehlen wir dringend, eine Nachprü⸗ 
fung aller älteren Abſchätzuugen bei 
uns zu beantragen. 


Thorn den 3. Juni 1917. 
Das Kuratorium. 


treues Andenken menge 8 


Statt Herten, 88 
% kriegsgetrank: al 
1 Erich Ausustinakowski a 
1 Iarsarelo Augustinakonski & 


05 geb. Fanslan. 
A. Thorn den 3. Juni 1917. Fi) 
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Bekanntmachung. 


Auf dem Gebiete des Holzhafens 
ſoll die Grasuutzung auf dem Deiche 
und einigen Nebenländereien in ein⸗ 
zelnen an Ort und Stelle durch Grenz⸗ 
zeichen erkennbar gemachten 
verpachtet werden. 

Hur Entgegennahme von Angeboten 
des für das laufende Jahr zu zahlen⸗ 
den Pachtzinſes haben wir einen Ter⸗ 
min am Holzhafen (Treffpunkt an 
dem früher Heiſe'ſchen Gehöft in 
Okraczyn) auf 


Mlittwoch den 6. Juni d. 3e., 


vormittags 9 Ahr, 
vor unſerem Hafenmeiſter Kirſte an⸗ 
geſetzt und laden Pachtluſtige hierzu 
ein. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich an 
den Meiſtbietenden nach Zahlung des 
gebotenen Pachtzinſes. 

Die Verpachtungsbedingungen kön⸗ 
nen bei dem Hafenmeiſter eingeſehen 
werden und ſind vor Abgabe der 
Gebote durch eigenhändige Unter⸗ 
ſchrift auzuerkennen. N 

Thorn den 26. Mai 1917. 


Thorner Holzhafen⸗Aktiengeſell⸗ 
aft. 
Der Vorſtand. 


nebenilistE N 


in verſchiedenen Qualitäten 
ſind von heute ab täglich in meiner 
Wohnung zu haben. 


Naftaniel, Fiſch handlung. 


Thorn⸗Mocker, Ulmenallee 24, Fernr. 965. 
Solider Mann 


ſchäftigung. Angebote unter A. 1101 
an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Junger Mann 
(22 Jahre) mit guter Hang ſucht 
von gleich Beſchäftigung im Büro 
Angebote erbeten unter N. 1113 an 
die eee der „Preſſe“. 
Auſwärterin 


für 1 Tag geſ. Mauerſtr. 32, 1, r. 


obi. Aterofk. Fraun Kosidonski 


Thorn den 3. Juni 1917. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme anläßlich des Hinſcheidens unſeres ge⸗ 


Thorn den 4. Juni 1917. 


und die Angehörigen. 


Für die vielen Beweiſe 
dem Kriegerverein des Drewenz⸗Gebietes für die letzten 
Ehren bei dem Hinſcheiden unſers lieben Vaters, Schwieger⸗ 
und Großvaters, des Amtsvorſtehers a. D. August 
Liedtke ſagen wir unſern herzlichſten Dank. 


Zlottorje im Juni 1917. 


Fumilie Liedtke. 


gekommen iſt, daß Neuanlagen oder 
J Verbeſſerungen zur Feuerverſicherung. { @ 
die AN 
auch 


Loſen 


arten. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Lotte Kosongki 


S S S SSS 


teuren Entſchlafenen 
Wehe Wege unſeren 


F. Teufel 


herzlicher Teilnahme ſowie 


ſlehaultian 


hir weſtpreuß. dbu Geſellſchaft Danzig 
Mittwoch den 13. Juni in Graudenz, 


Schlacht⸗ und Viehhof, vorm. 
75 Bullen und einige weibl. 
Tiere. 


Kataloge ns ab 4. June von In Sertäftstets, Danzig, 


11½ Uhr, 


die Gofdantanfsftefle Thorn, 


am Seglertor, 


iſt Dienstag und Freitag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Auch außerhalb dieſer Zeit wird Gold und Platin in den 
Geſchäftsſtunden der e eee gegen Quittung ent⸗ 


Junge, alleinſt. Witwe, fath ‚im Geſch., 
* Haush. u. Nähen erfahr., ſucht paſſ. 
Beſchäft. am liebſten, wo ſie im Geſchäft 
mittätig ſein kann, ev. Filiale übern. Kaut. 
kann- geſt. werden. Schriftl. Angebote unter 
E. 1105 an die — der . 


m 


zuverläſſig, nüchtern, De be⸗ 
vorzugt) ſtellt ſofort ein 
Georg Michel, Baugeſchäft, 
Graudenzerſtraße 69. 


Schneiderin 


zum Abändern vom 4. d. Mts. bis 10. 


verlangt Gustav Elias Nachi. 


Frau oder Fräulein, 
welche gut Wäſche näht und ausbeſſert, 
auf einige Tage ſucht 


Frau Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 5 


eee el. 


eignet, kann ſich melden. 
Paluchowski, Anden 58. 


Mahuungsariude y 
1-5-Simmerinohnung, 


Bromberger Vorſtadt (vorzugt, zum 1. 
Juli zu mieten geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter A. 
1126 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Geſucht 3—4⸗ Zimmerwohnung, 
mer eee oder Talſtraße, vom 
10. geſucht 
Angebote mit Pretsangabe unter B. 
1127 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3—4⸗ Zimmerwohnung 
modern, mit Zubehör, nahe d. Stadt, An⸗ 


fang Bromb. Vorſt. bevorzugt, zum 1. 7.17 
geſucht. Angebote unter S. 1118 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


bit Rabl. 3-ZImmerwohlund, 


mögl abgeſchloſſen, m.Küche, Bad, Mädchen 
kammer, Gas und ev. auch el. Licht zum 1 
Juli, nahe der Stadt (Bromb Vorſt.)geſucht. 

Angebote unter G. 1132 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


leine Wahnuug "5 


Circus 


3% Ur | 


Ah ı 


1.65 Mk., II. Platz 1.10 M., 
(St ehplas) 0.55 Mk. 


Kartenvorverkauf für die 


508 und an der Zirkuskaſſe. 


und nachmittags ab 5 Uhr, 


Thorn, am Leibitscher Tor. 


Heute ſowie täglich Abends 7 Uhr: 


Grittaffige Eport⸗Vorſtellung, 


Mittwoch den 6. Juni 
2 Familien⸗Vorſtellungen 2 


In allen Vorſtellungen 
das en. Rieſen Weltftadt-Programm. 
altiger Unkoſten billige Gintrittspreile. 


Preiſe der Plätze inkl. Steuer: 
Loge num. 3.30 Mk., Sperrſitz 


rengeſchäft Krüger & Oberbeck, Thorn, Breiteſtr. 46, Fernſpr. 


Die Zirkus⸗Kaſſe iſt täglich von ı vormittags 101 Uhr 25 
an den Tagen, da 2 Vorſtellun⸗ 
gen ſtattfinden ab 10 Uhr vormittags ununterbrochen geöffnet. 
Hochachtungsvoll = 
Paul Wilke, Direktor und Eigentümer. 


selei-] 


Wilke 


— 
7½ Uhr | 
u 


num. 2.20 Mk., I. Plag 


III. Platz 0.90 Mk., Galerie 


Abendvorſtellungen im Zigar⸗ 


Dienstag den 5. Juni: 


Graben Progenaden⸗Kozell, 


BR von der e Kapelle des Erſatz⸗ Batls 
Inf.⸗Regts. 176. 


Perſ. Leitung: 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Herr Muſikl. Vizefeldw. W. Wumsdorff. 


Eintritt 20 Pfg., Kinder 10 Pfg 


Kaiserhof-Park Thorn ⸗Schießplatz 


. ſeine behaglichen Räume. 


Ein de Konzert⸗Phonoliſzt Ze 


bietet künftleriſche Klaviervorträge in reichhaltiger Auswahl. 
.. —.,. — ̃ ˖w .. . 


INT, 
2 3 7 


Hi n — 
Bedeng⸗Taler, ſowie ſolche mit den 
Doppelbildnis des deutſchen und öfter: 
eichiſchen Kalſers, den Bildniſſen des 
ſeutſchen Kaffers, des bayriſchen Königs, 
jes ſächſiſchen Königs, des deutſchen Kron. 
ſrinzen, dem Fregattenkapitän von Müller 

von der „Emden“. 
Ferner: Bismarck⸗Jahehunderl⸗Inbi⸗ 
fumstaler. Otto Weddigen, Kapitän 


. Führer der Unterſeeboot 
5 U 9 und U 29. 
Mackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen 15 Galizien 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Nontor Thorn 


Ratharineniiünhe 15 6 Ecke e Wilhelmsplatz 


alleinſtehende 
Perſon, ſicherer 
Mieter, von gleich oder ſpäter zu mieten 


al geſucht, mit Gaseinrichtung bevorzugt. 


Angebote unter &. 1082 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Junge Leh terin ſucht äh! Zimmer 
mit teilw Penſion, Nähe Schulſtraße 
Angebote mit Preisangabe unter F. 
1131 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Junges, auſtändiges Fräulein ſucht 
einfach möbl. Zimmer. 
Zuſchriflen mit Preis unter X. 1123 
an die Geſchäftsſtelle DL „Preſſe“. 


E 


Brnusungene 


Vollſt andig ger e 255 möbllerte 
3:Zimmerwohnung, 
eventl. 2 Zimmer mit Küche, Bad, 
Leucht⸗ und Kochgas in der Bromberger 
Vorſtadt zu vermieten 
Zu erfragen in der Geſch. der „Preſſe“. 


Möbl. Wohnung, 


2 Zimmer und Küche (Gas), von ſofort 
oder 15. d. Mis. zu vermieten. 
Strabandſtraße 17, part, I. 


ft möbl. Zimmer, 


freie Ausſicht, elektr. Licht, dauernd oder 
vorübergehend zu vermieten. 
Seabenftr, 40, 1 (Theaterplatz). 
Gut öl. Zimmer z vel 
zu vermieten. 
Gerechteftr, 18/20, 2 Tr., links. 
7 gut möhl. Zimmer von ſofort zu 
vermieten. Strobandſtr. 6, 2. Etg. 
2 ſehr git mobl. Sinner mit Küchen⸗ 
benutzung, auch Bad jetzt frei ge⸗ 
worden, Brombergerſtr. Zu erfragen in 
der der Geichüfist telle der „Preſſe“ 


Freundl. möbl. Zimmer, 


ſep Eingang, ſogleich zu vermieten. 
Hofſtraße 7, 2, l. 


2 ſchön möbl. Zimmer 


mit 1 Balk mit 1 Balk ſof. zu verm. Waldſtr. 45. 1 45, 1. 


bf add. Balkonzimmer 


au vermieten. Talſtr. 42, 3 Tr., links. 


nicht geborgen. 


Thorner Lie Liedertafel. 
Dienstag, 8 8 Ahr abends: 
Probe zum Sommertongetl 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 


Hausrat Thor. 
Donots Vet unn 


findet Dienstag den 5. d. Mis., abend 
8 Uhr, im Schützenhauſe ſtatt. 

Die während des Kleintiermarktes be⸗ 
ſtellten Futternäpfe liegen bei Herrn 
Kaufmann Netz zur Abholung bereit. 

Der Vorſtand⸗ 


Auskunfts⸗Büro 
Max Schimmelpfennig, G. n 
b. H. mit Detektiv⸗Ableilung 17 
jetzt: Berlin W., Kurfürſtendamm 


ft ſucht guten 


Mittagstiſch. 


Angebote mit. e unter ſe 
1114 an die Geſchäftsſtelle der rel 


Junge. alleinftehende. WIE, 


katholiſch, große Erſcheinung, 1 
bar und kl. Haushalt, ſucht a el 
folidem Herrn in Verkehr u treten 3 
Heirat. Beamter bevorzugt. beten 

Nur ernſtgemeinte Zuſchriften er der 
unter K. 1135 an die Geſchäftsſtelle 
„Preſſe“. 


Anonym zwecklos. — 
Die Leiche mei⸗ 
. Sohnes iſt noch 
Finder erhält 20 Mk. Be⸗ 
lohnung. 


K. 'Gomulski, 
Hofſtraße 19. 


Nellen 1 dameniüit,. 


am 2. d. Mts. von Familienhaus R ; 
Baraken bis Bäckermſir küntlier, Ru a 
Wiederbringer erhält e veffe”. 


zugeben in der Geſchäftsſt, der . 


Verloren 


am Sonntag in Schlüſſelmühle ein 1 
lenhandtäſchchen. Abzugeben gegen an 
lohnung in d. Geſchäftsſtelle d. Pr 


Schwarzer Teckel entlaufelt 


Oberförſterei Meinhof, T 
Täglicher Kalender. 


0 


Mittwoch 
nnabend' 


1917 
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dampfpauſe und Offſenſive. 
Von einem inaktiven Offizier. 
0 Wie aus den deutſchen Heeresberichten in 
erbindung mit den Meldungen unſerer Ver⸗ 
e hervorgeht, iſt auf allen in den letz⸗ 
dne ochen und Monaten ſo lebhaften Fronten 
ſich Kampfpauſe eingetreten. Daraus ergibt 
„ daß die große Offenſive der Entente von 
April bis Mai zu einem gewiſſen und für uns 
ehr erfreulichen Abſchluß gelangt iſt. Zu An⸗ 
lang dieſes Jahres prophezeite Lloyd George 
M britiſchen Unterhauſe, daß die Entſcheidung 
55 der Tür ſtehe und daß infolge der voll⸗ 
ommenen Rüſtung der Verbündeten der Aus⸗ 
gang der großen Frühjahrsoffenſive nicht 
zweifelhaft ſein könne. Und in der Tat ver⸗ 
1 die Entente zu Beginn der großen Durch⸗ 
rüchsſchlacht Über eine unbeſtreitbare zahlen⸗ 
mäßige Überlegenheit an Mannſchaften, Ge: 
hützen und Munition. Trotzdem geriet die 
alentwe nach einigen Anfangserfolgen ſehr 
SD ins Stocken und war ſchon nach wenigen 
Kampftagen an dem heldenhaften Widerſtande 
d eiſernen deutſchen Front geſcheitert. Die 
titiſche und franzöſiſche Heeresleitung war ſich 
arüber auch ſehr bald vollkommen klar, und 
die Taktik der Teiloffenſiven, zu der ſie ſpäter 
überging, war nichts weiter als ein Verlegen⸗ 


heitsprodukt, der Scheu entſprungen, den 


großen Fehlſchlag offen vor der Welt einzu⸗ 
geſtehen. 8 
Ahnliche Erwägungen mögen die Entente⸗ 
ahinette bei ihren Bemühungen geleitet 
gaben, die Italiener endlich zur Aufnahme 
ihrer ſeit langer Zeit vorbereiteten Offenſive 
zu bewegen, während gleichzeitig Sarrail zu 
hartnäckigen Angriffen veranlaßt wurde. Man 
erhoffte vielleicht dort einen Zufallsſteg, mit 
f been man die eigene Bevölkerung wie das neu⸗ 
„ale Ausland über den großen Mißerfolg an 
Bet deutſchen Weſtfront hinwegtäuſchen könnte. 
f ber nachdem auch dieſe Hoffnung ſich als eitel 
erwieſen hatte, blieb nichts anderes übrig, als 
I verluſtreichen Teiloffenſiven einzuſtellen 
0 nach einem Auswege aus der Sackgaſſe, 
n die man geraten, zu ſuchen. Mit der früher 
o hoch gerühmten Zermürbungstaktik hat man 
au ſchlechte Erfahrungen gemacht, um ſie noch 
einmal ernſtlich zu wiederholen. Sie koſtet 
nur Ströme Blutes und führt trotzdem zu 
nichts. Und jo wurde denn in einem neuen 


„Triegsrate ein neuer großer Kriegsplan ent⸗ 


worfen. Eine neue, allgemeine und einheit⸗ 
iche Offenſive auf allen Fronten wurde be⸗ 
chloſſen, und mit Eifer ging man alsbald ans 
erk, alle Vorbereitungen dafür zu treffen. 
2 Nachdem die Frühjahrsoffenſiven bei 
tras, an der Aisne, in der Champagne, an 


5 . italieniſchen wie an der mazedoniſchen 


fi tont in gleicher Weiſe kläglich geſcheitert 
und, bleibt der Entente eben garnichts anderes 
übrig, als mit einer neuen Offenſive den letzten 
erſuch zu machen, durch einen Appell an die 
affen die endgiltige Entſcheidung zu ſuchen. 
enn die Lage bei unſern Feinden zwingt dieſe 


gebieteriſch dazu, noch im Laufe der nächſten⸗ 


eiden Monate den Krieg zuende zu bringen. 
Si zwar aus einer Reihe triftiger Gründe. 
ur Beruhigung ihrer der endloſen Kriegesnot 
benden Völker hatte ſie dieſe früher darauf 
zertröſtet, daß die inzwiſchen erledigte Früh⸗ 
Jahrsoffenſive den Sieg und damit das Ende 
177 Krieges bringen würde. Würden die fen d⸗ 
e Regierungen nun heute vor ihre P. g⸗ 
erte treten und zugeſtehen, daß ſie ſich g 
äuſcht hätten, daß die Offen ve erfolglos 
ſte en, ein vierter Winterfeldzug daher be 
lie und der Friede noch im weiten &2 
Es ſo müßten fie mit Beſtimm 
ntritt ſehr ernſter Erei, 
‚ten Verlauf die gegen 


15 Paris, London und Rom der Bildf 
rſchwinden würden. Dieſer Altern 


grocnüber zieht man es daher vor, noch © 
9 Open letzten Verſuch zu machen, das Ari 
feste doch noch an die Fahnen der Entente 
a Man hätte ſich vielleicht lieber au 
und ehaltung der alten Taktik des Zögzen 
wied des Hinausſchiebens entſchloſſen, 
der die Zeit für ſich arbeiten zu laſſen un 
große arten, bis die Vereinigten Staaten 
e 15 Millionenarmee aufgeſtellt haben, un: 
ya ach Frankreich zu werfen. Aber das wir! 
„ mal durch die Verhältniſſe zur Anmög 
In Rußland liegen die Dinge fo, da 
; te Entwicklung naturnotwendig nicht 
ſonde diedensſehnſucht des Volkes ver 
N eſet auch die Offenſivkraft des Heeres 
ibn ſchwächen muß. Schon hat das He 
skabinett, dem „Dien“ 
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ermiſſton nach den Vereinigten Stag 


entſandt, um dort eine Darſtellung der wirk⸗ 
lichen Verhältniſſe in Rußland zu geben und 
amtlich zu erklären, daß Rußland weder ge⸗ 


gt noch wegen der allgemeinen Desorgani⸗ 
in Innern in der Lage ſei, ſich an einem 
Will 


e 


1 
die Entente daher auf die Teilnahme Rußlands 


der letzten keinesfalls — ſo muß ſie noch im 
Sommer, und zwar ſobald wie möglich los⸗ 
ſchlagen. Für dieſen Fall ſcheint es ihren Ver⸗ 
ſprechungen und Drohungen nochmals gelungen 
zu ſein, eine Zuſage der Koalitionsregierung, 
ſich an einem gemeinſamen Vorgehen gegen 
die Mittelmächte zu beteiligen, zu erhalten, 
und in einem Teile der ruſſiſchen Armee ſcheint 
ja auch der Offenſivgeiſt heute noch lebendig 
zu ſein. Wie es damit aber bei der Zivilbe⸗ 
völkerung ſteht, iſt eine andere Frage. Die 
jüngſten Ereigniſſe in Moskau erlauben in 
dieſer Hinſicht bemerkenswerte Rückſchlüſſe. Als 
dort ſchwere japaniſche und amerikaniſche Ar⸗ 
tillerie für die rumäniſche Front durchtrans⸗ 
portiert und das Gerücht verbreitet wurde, ſie 
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ſei für die Eröffnung einer neuen Dffenjive. 


beſtimmt, kam es zu ernſten Unruhen. Die 
Menge ſtürmte die Bahnhöfe und zerſtörte 
alles Kriegsmaterial, das ſich dort vorfand. 
Der dritte und wahrſcheinlich entſcheidende 
Grund dafür, weshalb die Entente die große 
Entſcheidungsoffenſive ſchon für die nächſte 
Zeit vorbereitet, iſt in der Wirkung unſeres 
U⸗Voot⸗Krieges auf die Zuſtände in Frank⸗ 
reich, England und Italien zu ſuchen. Auf die 
Unruhen in Paris, über die man ja bald wohl 
näheres erfahren dürfte, ſei nur kurz verwieſen. 
Aber Frankreich befindet ſich nach den Aus⸗ 
führungen des Miniſters Violette in der 
Kammer wirtſchaftlich in einer ſo kritiſchen 
Lage, daß nur ein Zuſammentreffen unvorher⸗ 
geſehener glücklicher Umjtände eine Kataſtrophe 
zu verhindern vermag. Mit Italien dürfte es 


nicht anders ſtehen, und auch in England 


häufen ſich die Schwierigkeiten raſch in beſorg⸗ 
niserregendem Amfange. Der Zeitpunkt rückt 
nämlich heran, an dem die heute für die Ver⸗ 
jorgung der 


Zivilbevölkerung verfügbare 


keinesfalls 


Zuſammenbruch zu verhüten, ſich gezwungen 
ſehen wird, aus ihren für Heereszwecke be⸗ 
ſtimmten Schiffsbeſtänden Fahrzeuge zur Ver⸗ 
ſorgung der Bedürfniſſe der Bevölkerung in 
der Heimat herauszunehmen. Damit wird 
aber natürlich die Verſorgung der in Frank⸗ 
reich, Arabien und Mazedonien fechtenden 
Heere ernſtlich und mit der Zeit in ſteigendem 
Maße in Frage geſtellt, und die Folgen könn⸗ 
ten ungbſehbar werden. Furcht vor einer 
ſolchen Entwicklung dürfte es nun in der 
Hauptſache zuzuschreiben ſein, wenn die 
Entente ſich in allernächſter Zeit zu einer 
letzten Wiederholung der großen Durchbruchs⸗ 
offenſive entſchließt, die gewiß mit allen ver⸗ 
fügbaren Mitteln und Kräften ausgeführt 
wird. Aber der große Endkampf wird Deutſch⸗ 
land und ſeine Verbündeten nicht unvorbe⸗ 
reitet treffen, und das Genie Hindenburgs 
und Ludendorffs wird in Verbindung mit der 
heldenhaften Hingabe unſerer Truppen auch 
dieſen Schlag aufzufangen wiſſen. 

Nun noch einige Worte über die Kriegs⸗ 
age in den verfloſſenen Tagen. Auf der Weſt⸗ 


an einer neuen Offenſive nicht verzichten — 
und das kann ſie nach dem negativen Ergebnis 
| 


e eintreten zu laſſen beabſichtigen. 
wird das Scheitern ihrer letzten 
ffenſive und der deutſche Erfolg wie⸗ 
igt. Auch in dem bisherigen An⸗ 
der Engländer iſt es erheblich 
orden. Im Wytſchaetebogen und 
zn dagegen nehmen die Artillerie⸗ 
euerdings wieder an Heftigkeit zu. — 

nt und in Rumänien 
chtstätigkeit an mehreren Stellen 
wieder lebhaft, wie auch die öſterreichiſchen 
nd deutſchen Heeresberichte melden. Außer 
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zelnen Vorſtößen ruſſiſcher Erkundungs⸗ 
bteilungen, die für ſie ergebnislos verliefen. 
zn Mazedonien lebte der Artilleriekampf im 
Ler en von neuem wieder auf. Weſtlich 
wurde ein engliſcher Angriff ab⸗ 
es kann indeſſen damit gerechnet 
auch die Sarrail⸗Offenſive noch⸗ 
auflebt. a 5 
„ italieniſchen Front flammte am 
die Iſonzoſchlacht zum drittenmale 
‚ber, wie ſchon alle vorangegange⸗ 
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nen Anſtrengungen, iſt die neueſte auch dies⸗ 
mal wieder geſcheitert. Wenn die Italiener 
nun melden, ſie hätten Erfolge an den Hängen 
bei Vedice und bei Plava errungen, ſo be⸗ 
zwecken ſie damit nur, ihre neuen Mißerfolge 
im Süden zu bemänteln. Denn ſeit ihrem An⸗ 
fangserfolge bei Jamiano ſind ſie trotz aller 
Anſtrengungen auch keinen Schritt weiter ge⸗ 
kommen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Keine Aufhebung der Warenhausſteuer. 

Ehe das preußiſche Abgeordnetenhaus in die 
Ferien ging, beſchäftigte es ſich noch in einem 
Ausſchuſſe mit der Frage einer Anderung des Wa⸗ 
renhausſteuergeſetzes. Veranlaſſung dazu gab eine 
Eingabe der Konſumvereine und des Verbandes 
deutſcher Waren⸗ und Kaufhäufer, in der die 
Aufhebung der Warenhausſteuer für Lebensmittel 
gefordert wurde. Es wurde hervorgehoben, daß 
nach der amtlichen Organiſation der Lebensmittel⸗ 
verteilung die Warenhäuſer in dieſer Hinſicht nicht 
mehr dieſelbe Bedeutung wie früher hätten. Der 
Ausſchuß beſchloß darauf einſtimmig, über die 
Frage zur Tagesordnung überzugehen, mit der 
Begründung, daß es während der Kriegszeit, wo 
die Auffindung neuer Steuern notwendig ſei, nicht 
angängig erſcheine, eine alte, ſehr umſtrittene 
Steuer abzuſchaffen. 

Ein interfraktioneller parlamentariſcher Klub. 

In den Kreiſen der Neichstagsabgeordneten 
ſind, wie wir hören, Beſtrebungen im Gange, ein 
beſſeres Einvernehmen zwiſchen den einzelnen 
Reichstagsgruppen in die Wege zu leiten. Abge⸗ 
ordnete der verſchiedenſten Parteien, ſowohl der 
Rechten, als auch des Zentrums, der Liberalen, ſo⸗ 
wie auch der ſozialdemokratiſchen Mehrheit erwä⸗ 
gen daher den Gedanken der Schaffung einer par⸗ 
lamentariſchen Vereinigung, einer Art Klub, der 
über den Fraktionen ſtehen und den Parlamenta⸗ 
riern Gelegenheit geben ſoll, ſich in ungezwungener 
Ausſprache näher kennen zu lernen. Man erwar⸗ 
tet von dieſer gegenſeitigen Fühlungnahme nicht 
nur eine Verbeſſerung des parlamentariſchen To⸗ 
nes, ſondern auch eine Stärkung der Arbeitskraft 
des Reichstags und beſonders auch eine Milderung 
der bevorſtehenden Wahlkämpfe. Die vorbereiten⸗ 
den Schritte zur Gründung dieſes Reichstagsklubs 
haben bereits ſtattgefunden. 


Der ſächſiſche Staatsminiſter in Wien. 
Der ſächſiſche Staatsminiſter und Miniſter des 
Außeren, Graf Vitzthum von Eckſtädt iſt am Frei⸗ 
tag in Wien angekommen. 
Abermaliger öſterreichiſcher Miniſterwechſel. 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſer⸗ 
liches Handſchreiben, durch das der Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Clam⸗Martinic von der Leitung des 
Ackerbauminiſteriums enthoben und der Sektions⸗ 
chef Ritter von Seidler mit der Leitung dieſes Mi⸗ 
niſteriums betraut wird, ferner ein Handſchreiben 
an den Miniſter für Galizien Bobricynski, durch 
das ihm die erbetene Enthebung vom Amte ge⸗ 


dazu beitragen. Das Serbien der Vergangenheit 
dürfe nicht wieder erſtehen, für die Befriedigung 
der wirtſchaftlichen Bedürfniſſe Sſterreich⸗Ungarng 
an der Adria erſcheine allgemein die Sicherung 
des Haufes von Cattaro durch Beherrſchung des 
Lovcen unbedingt erforderlich. Ein autonomes 
Albanien in freier nationaler Entwickelung und in 
Anlehnung an die Monarchie wird als weitere 
Maßnahme ins dieſer Richtung für notwendig er⸗ 
klärt. Was an erhöhtem und ausgiebigem Schutze 
gegen künftige Erneuerung italieniſcher Angriffs⸗ 
luſt nötig erſcheint, ſollen die Feldherren der Mo⸗ 
narchie entſcheiden. Als unbedingt geboten wird 
ſchon jetzt die Befreiung der Donauſtraße von will⸗ 
kürlichen Eingriffen von Serbien oder von Rumä⸗ 
nien her bezeichnet. Sowohl in Sſterreich wie in 
Ungarn wird Sicherung freier Schiffahrt auf dem 
Adriatiſchen Meere und auf der unteren Donau 
geradezu als ein Lebensintereſſe der Monarchie er⸗ 
klärt, für das durch Vereinbarungen über eine ge⸗ 
meinſame Zollpolitik und ähnliche Abmachungen 
ernſte Bürgſchaften gewonnen 
Weiter müſſe für die teilweiſe 
der unermeßlichen materiellen Opfer, die der Krieg 
der Monarchie aufnötigte, eine geeignete Form 


gefunden werden, die nicht auf Rachſucht oder auf 


dauernde Schädigung ausgeht, ſondern lediglich 
den Bedürfniſſen der öſterreichiſch⸗ungariſchen Wirt⸗ 
ſchaftserneuerung entgegenkommt und durch fie be⸗ 
ſtimmt wird. Die publiziſtiſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen über dieſen Gegenſtand nehmen inzwiſchen 
ihren Fortgang. 

Die geſamte Heu und Strohernte in Sſterreich 
wird vom 15. Juni ab nach einer Verordnung des 
Wiener Volksernährungsamtes der Beſchlagnahme 
unterworfen. 


Beurlaubungen in Holland. 

Amtlich wird mitgeteilt, daß die Korporale und 
Mannſchaften des Milizjahrgangs 1912 mit Aus⸗ 
nahme der berittenen Waffen der Panzerfort⸗Ar⸗ 
tillerie und der Torpediſten am 15. Juni beurlaubt 
werden ſollen. 


Die Gefahr für die Entente. 

Wie verſchiedenen Blättern gemeldet wird, hatte 
Henderſons eilige Reife nach Rußland den Zwerg, 
unter allen Umſtänden zu verhindern, daß die 
Verträge und Dokumente mit der Entente bekannt⸗ 
gegeben werden. Die ruſſiſch⸗engliſchen Regierun⸗ 
gen ſollen den zu veröffentlichenden Text gemein⸗ 
ſam aufſtellen. In Rußlands diplomatiſcher Poli⸗ 
tik ſehe England, wie es heißt, eine Gefahr für die 
Entente. ö a 

Unruhen in Spanien. 

Der „Matin“ meldet aus Madrid: Gerüchten 
zufolge haben am 30. Mai in Barcelona Unruhen 
ſtattgefunden, an denen Militär teilnechm. Der 
Kriogsminiſter beſtätigte die Nachricht einigen 
Journaliſten und fügte hinzu, verhaftete Offiziere 
jeien in die Feſtung Montjuich eingeliefert worden. 
Die Regierung gibt ferner bekannt, aus Tarragona 
ſei die amtliche Nachricht eingelaufen, daß am 
30. Mai in Tortoſa Zuſammenſtöße zwiſchen Repu⸗ 
blikanern und Karliſten ſtattgefunden hätten wo⸗ 


währt und für feine Tätigkeit der baiſerliche Dank bei Revolverſchüſſe abgefeuert worden ſeien. Opfer 
und die vollſte Anerkennung ausgeſprochen wird habe es nicht gegeben. — Aus Anlaß dieſer Un- 
ſowie die Brillanten zum Großkreuz des Leopold⸗ ruhen fand am 1. Juni ein Miniſterrat in Madrid 
Ordens verliehen werden. Ferner veröffentlicht | jtatt, auf dem der Miniſter des Innern Buzell er⸗ 
die „Wiener Zeitung“ ein kaiſerliches Sardſchreiben klärte angeſichts der wichtigen diplomatiſchen Un- 
an den Miniſterpräſidenten Grafen Clam⸗Martinic, terhandlungen, die hoffentlich bald beendet ſein 
in welchem der Kaiſer den Entschluß mitteilt, ein dürften, halte die Regierung im Intereſſe des 
Miniſterium für Volksgeſundheit und ſoziale Für⸗ Landes jede öffentliche Kundgebung bezüglich der 
ſorge zu ſchaffen, und den Miniſterpräſtdenten be⸗ zwiſchenſtaatlichen Fragen für gefährlich, infolge⸗ 
auftragt, die erforderlichen Einleitungen zu treffen, deſſen ſei ein Verbot der Kundgebungen und Ver⸗ 
um den genannten Geſetzentwurf vorzubereiten. | ſammlungen erlaſſen worden. Der Miniſterrat be⸗ 
— Wie das Wiener Korreſpondenzbüro erfährt, ſchäftigte ſich auch mit der Verhaftung von Offizie⸗ 
wurde mit den Vorbereitungsarbeiten für die neus ren in Barcelona. Unter den Verhafteten befin⸗ 
Zentralſtelle der Miniſter Baernreither betraut. den ſich General Alfaun, der durch General Marina 
5 5 : BE erſetzt werden ſoll, ferner ein Oberleutnant, ein 
e eee ee x Major, zwei Hauptleute und zwei Leutnants der 
„W. T. B. veröffentlicht nachſtehende Wiener Garniſon Barcelona. Graf del Sorallo ſoll zum 
halbamtliche Auslaſſung: Seit Freigabe der Er⸗ Platzbefehlshaber von Madrid ernannt werden. 
örterung über die Kriegsziele der Monarchie Fol | Mam glaubt, daß noch mehrere höhere Offiziere 
gen in der Tagespreſſe ne ar Barcelonas abgeſetzt werden ſollen. 
u fernan N eutli ervor⸗ Gar 250 
Artikel aufeinander, aus denen Die Stocthelmer Konferenz 


geht, nach welcher Richtung die öffentliche Mei⸗ | 
nung in dieſer Angelegenheit ſich entwickelt. Es Die engliſche Regierung ſcheint ihren Arbeitern, 
wird dabei allgemein an der Erklärung des Grafen da deren Reiſe ohnehin unverbindlich iſt, keine 
Czernin feſtgehalten, daß gegen Rußland keine Schwierigkeiten mehr bereiten Zu wollen, denn über 
aggreſſiven Abſichten in Sſterreich⸗Angarn vorhan⸗JBern wird gemeldet, die engliſche Regierung habe 
den ſeien und an keine Vermehrung der Macht beſchloſſen, den Mitgliedern der Arbeiterpartei 
Sſterreich⸗Ungarns auf Koſten Rußlands gedacht und der unabhängigen Labour⸗Partei Päſſe nach 
wird. Auch die Neuregelung der polniſchen Frage Stockholm auszustellen. — „Morningpoſt“ ſchreibt, 
wird in dem Sinne ausgelegt, daß dadurch Gefahr⸗ der Wunſch der engliſchen Arbeiterpartei, daß ihre 
möglichkeiten für die Zukunft ausgeſchaltet und die] nach Petersburg reiſende Abordnung unterwegs in 
Herſtellung eines dauernden friedlichen Verhält⸗ Stockholm Branting über die Auffaſſung der Par⸗ 
niſſes zu Rußland erleichtert wird. Allgemein tei bezüglich des Krieges und der Friedensbedin⸗ 
wird auch verlangt, daß es dem Panslavismus gungen unterrichte, ſei etwas ganz anderes, als 
unmöglich gemacht werden müſſe, in Zukunft noch⸗ eine Teilnahme an der Konferenz. Es könne keine 
mals an Serbien und Montenegro Stützpunkte Rede davon ſein, daß die Leitung der Partei be⸗ 
gegen Sſterreich⸗Angarn zu gewinnen. Eine ſach⸗ſſchließen werde, Vertreter zur Stockholmer Konfe⸗ 


gemäße Regelung der ſüdflawiſchen Frage müſſe! renz zu entſenden. — Das ſchwediſche Telegramm: 
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büro meldet: Die Vertreter der deutſchen ſozialde⸗ 
mokratiſchen Mehrheitspartei unter Führung 
Scheidemanns ſind in Stockholm angekommen. Sie 
waren vom Miniſter Stauning begleitet. — Der 
holländiſch⸗fkandinaviſche Ausſchuß hat an Wilſon 
gedrahtet, eine Paßverweigerung vonſeiten der 
amerikaniſchen Republik würde in demokratiſchen 
Bändern nicht verſtanden werden. — Der hollän⸗ 
diſch⸗fkandinaviſche Ausſchuß der Stockholmer Kon⸗ 
ferenz telegraphierte am Freitag an den Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat in Petersburg, daß die Abſicht 
beſtehe, möglichſt bald eine allgemeine Konferenz 
aller ſozialdemokratiſchen Parteien der neutralen 
Länder, der Ententeländer und der Mittelmächte 
einzuberufen. Es ſei jedoch unmöglich, den Zeit⸗ 
punkt für die Zuſammenkunft feſtzuſetzen, bevor 
mam ſich mit den Vertretern der rſuſiſchen, engli⸗ 
ſchen und franzöſiſchen Sozialdemokratie beraten 
habe. Die ruſſiſchen Abgeordneten werden daher 
aufgefordert, zwiſchen dem 10. und 15. Juni in 
Stockholm zu ſein. Im gleichen Sinne wurde auch 
an Tſeretelli und Axelrod telegraphiert. Die 
Vorberatung mit der Mehrheitsgruppe der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie ſoll am Montag den 4. Junt 
beginnen. 


Der ruſſiſche Botſchafter in Paris abberufen. 
f Die „Petersburger Telegraphen⸗Agentur“ mel⸗ 
det: Der Botſchafter Iswolski in Paris iſt abberu⸗ 
fen worden. — Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt dazu: Die 


Annahme des Entlaſſungsgeſuchs Iswolskis durch 
die Regierung darf nicht 


Wunder nehmen. Er 
war kein Mann der neuen Ara, und verantwort⸗ 
liche Staatsmänner, die einen Frieden ohne Ent⸗ 
ſchädigungen und Annexionen betreiben, konnten 
unmöglich auf einem ſo wichtigen Poſten einen 
Mann belaſſen, deſſen ganzes Sinnen und Trachten 
auf die Zertrümmerung der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Monarchie gerichtet war. Mit beſonderer 
Genugtuung muß man in Wien das Verſchwinden 
Iswolskis begrüßen. Sein Name deckt die Erinne⸗ 
rung daran, daß der äußere und letzte Anlaß des 
Krieges die Balkanpolitik Öfterreih-Ungarns ge⸗ 
weſen iſt. Seit den Tagen der Annexion Bosniens 
und der Herzegowina durch Sſterreich⸗Angarn war 
der endgiltige Bruch zwiſchen Sſterreich und Ruß⸗ 
Land fertig. 

Die ruſſiſche Lebensmittel⸗ und Metallnot. 
Aber die Lebensmittel⸗ und Metallnot in Ruß⸗ 
land berichten verſchiedene Blätter, Rußland könne, 
ſelbſt wenn ſämtliche Getreidevorräte auf den 
Markt kämen, nur zu einem Viertel ernährt wer⸗ 
den. Von Mitte April bis Mitte Mai hätten nur 
zwei Transporte an die Weſtfront und nur ein 
einziger an die Nordfront abgehen können. Die 
Gewehr⸗, Bajonett⸗ und Säbelwerkſtätten hätten 
ſeit Mitte April entweder gefeiert oder ihre Pro⸗ 
duktion auf 10 bis 15 Prozent einſchränken müſſen. 


Annahme des amerikaniſchen Lebensmittelgeſetzes. 


a Reuter meldet aus Waſhington: Der Senat hat 
das Lebensmittelgeſetz angenommen, das zur 
Anterfuhung und Regelung des Ernährungsweſens 


11 Millionen Dollar auswirft. 


\ 


Wilſon ſucht Stützpunkte. 
Lyofter Blätter erfahren aus Rio de Janeiro, 
ein amerikaniſches Geſchwader werde heute in Rio 
de Janeiro eintreffen; es beſtätige ſich, daß die 
Regierung entſchloſſen ſei, die Vereinigten Staaten 
zur Errichtung von mehreren Flottenſtützpunkten 
an der braſilianiſchen Küſte zu ermächtigen. Der 


Geſetzesantrag über den Widerruf der Neutrali⸗ 
tätserklärung Brafiliens wird heute vom Senat 
| erörtert werden. 


* Der Druck auf Brafilien, 

„Temps“ meldet aus Rio de Janeiro, der Se⸗ 
nat habe vorgeſtern den Antrag auf Zurücknahme 
der Neutralitätserklärung und auf Verwertung 


der deutſchen Schiffe angenommen. — Einen weite⸗ 
ren Schritt der braſilianiſchen Regierung meldet 


Reuter: Präſident Braz hat einen Erlaß unter⸗ 
zeichnet, de, die Verwendung der in den braſiliani⸗ 
ſchen Häfen liegenden deutſchen Schiſſe verfügt. 


Deutſches Reich. 


f Verlin, 3. Juni 1917. 
„ Das „Nilitär⸗Wochenblatt“ meldet: Haupt⸗ 
mann Kronprinz Georg, Herzog von Sachſen, k. k. 
vom Grenadier⸗Regiment Nr. 100 zum Major 
vorläufig ohne Patent ernannt. 5 

— Fürſt Bülow iſt am Montag zum Beſuch ſei⸗ 
nes Bruders in Lugano eingetroffen. 

— Der Staatsſekretär des Neichsſchatzamts, 
Staatsminiſter Graf von Roedern iſt aus dem 
Großen Hauptquartier wieder nach Berlin zurück⸗ 
gekehrt. ; 

— In der Bundesratsſitzung am Sonnabend 
gelangten zur Annahme: Der Entwurf einer Be⸗ 
kanntmachung über Schlachten von Tieren, der 
Entwurf einer Bekanntmachungg über Frühdruſch 


1 


und der Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend. 


Erhöhung des Wochengeldes. 

München, 2. Juni. Der Reichstagsabgeordnete 
Ranner aus Aßlkofen geriet unter ſein ſchwerbela⸗ 
denes Fuhrwerk, deſſen Pferde ſcheu geworden 
waren, und erlitt ſchwere innere Verletzungen. 


Ernährungsfragen. 

Eine Ernährungs konferenz. 
Der Miniſter des Innern hat für die Woche eine 
Konferenz ſämtlicher Regierungs⸗ und Oberpräſi⸗ 
denten der preußiſchen Monarchie einberufen. Die 


Zuſammenkunft, der auch der preußiſche Ernäh⸗ 
rungskommiſſar Michaelis beiwohnen wird, ſoll, 
dem „Tag“ zufolge, ſich mit dem Vewirtſchaftungs⸗ 
plan für 1917⸗18 befaſſen Als Grundlage werden 
dieſer Tagung die neuen Bundesratsverordnungen 
über Brot, Getreide und Futtergetreide dienen. 


Verbot des Vorverkaufs der Ernte des Jahres 1917. 
Das Kriegsernährungsamt gibt bekannt: Dem⸗ 
nächſt wird das Verbot des Vorverkaufs der 
Ernte 1917 ergehen in der Weiſe, daß wie im 
Vorjahre Kaufverträge über Roggen, Weizen, 
Spelz (Dinkel, Feſen), ſowie Emer und Einkorn, 
Gerſte, Hafer, Hülſenfrüchte, Buchweizen, Hirſe, HT 
früchte und Futtermittel, ſoweit dieſe der Verord⸗ 
nung über Futtermittel unterliegen, mit Aus⸗ 
nahme von Verträgen mit den zuſtändigen Stellen 
für nichtig erklärt werden. Die Nichtigkeit wird 
auch auf Verträge, die ſchon vor Erlaß des Ver⸗ 
bots geſchloſſen ſind, erſtreckt werden. Verſuche, 
derartige Verträge jetzt abzuſchließen, find daher 
zwecklos. . 


Die Urſachen der vorübergehenden Fleiſchknappheit. 

Auf die übermäßigen Schlachtviehlieferungen, 
die bis vor kurzem in zahlreichen deutſchen Städten 
feſtzuſtellen waren, iſt in mehreren Gemeinden ins⸗ 
beſondere auch in Groß⸗Berlin eine plötzliche 
Fleiſchknappheit gefolgt. Für Berlin iſt zunächſt 
feſtzuſtellen, daß der Viehauftrieb ſtellenweiſe ſo 
groß geweſen iſt, daß er von behördlicher Seite 
eingedämmt werden mußte, weil es ganz unmöglich 
war, den Betrieb im Schlachtviehhof in zweck⸗ 
mäßiger Weiſe aufrecht zu erhalten und weil ſich ſo 
große überſtände an Vieh ergeben hatten, wie ſie 
Berlin noch nie geſehen hat. Die Schuld der der⸗ 
zeitigen vereinzelten Fleiſchknappheit muß alſo auf 
anderen Gebieten liegen. Als ſolche kommen in 
Betracht, daß viele Gemeinden durch den anfäng⸗ 
lichen Fleiſchüberſchuß alles gelieferte Fleiſch auf 
einmal an die Schlächter für die kommenden Wo⸗ 
chen abgaben. Es wurde mehr Fleiſch verkauft, als 
dem Beſtande der Fleiſchkarten entſprach. Vielfach 
iſt auch das überflüſſige Fleiſch zu Wurſt verarbei⸗ 
tet worden. Die Landwirtſchaft trägt alſo keiner⸗ 
lei Schuld an der derzeitig knappen Fleiſchliefe⸗ 
rung. Die Viehhandelsverbände haben laut dem 
Verteilungsplan und nur um dem Buchſtaben der 
Verordnungen gerecht zu werden, rüchſichtslos in 
die Viehbeſtände eingreifen müſſen. Die Land⸗ 
wirtſchaft hat hergeben müſſen, was ihr durch die 
Notwendigkeit der Zeit auferlegt wurde, und in 
den Städten wußte man nicht wohin mit dem 
Fleiſch. Aus dieſen Verhältniſſen ergibt ſich von 
ſelbſt, daß es zwechmäßiger wäre, die tiefen Ein⸗ 
griffe in unſeren Rindviehbeſtand jetzt zu unter⸗ 
laſſen und ſich mit einer geringen Fleiſchration zu 
begnügen. Das heute in ſo ſchlechtem Ernäh⸗ 
rungszuſtande gelieferte Vieh würde auf der Weide 
in einer ſtark erhöhten Gewichtszunahme der Be⸗ 
völkerung im kommenden Herbſt und Winter eine 
weit beſſere Ausnutzung bieten. 


Ausland. 


Budapeſt, 2. Juni. Der Generaldirektor der 
Rima Muranyer Eiſenwerksgeſellſchaft Arnim von 
Biro iſt geſtorben. a 

Kopenhagen, 3. Juni. Der König reiſte am 
Mittwoch nach Chriſtiania zum Beſuch des norwe⸗ 
giſchen Hofes. Er kehrt nächſten Sonntag zurück. 


Provinzialnacheichten. 


r Graudenz, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Frei⸗ 
willig aus dem Leben geſchieden iſt durch Ein⸗ 
atmung von Leuchtgas am Sonnabend eine Frau 
Halpaus vom Tuſcherdamm in Graudenz, deren 
Mann als Bauſekretär im Felde ſteht. Ihre beiden 
Kinder hatte die Lebensmüde in einem Zimmer 
eingeſchloſſen. Als auf deren Weinen Nachbarn in 
die Wohnung drangen, fanden ſie die Frau bereits 
leblos vor. Auf dem Tiſche lag mur ein Zettel mit 
der Adreſſe ihres Gatten. — Entwichen iſt aus dem 
Graudenzer Gerichtsgefängnis am 30. Mai der 
Strafgefangene, Handlungsgehilfe Oskar Fiſcher. 
Es handelt ſich um einen 19jährigen kräftigen 
Menſchen. Da ſein Vater Gemeindevorſteher in 
Blondzmin, Kreis Schwetz, iſt, wird angenommen, 
daß er ſich in dieſe ihm bekannte Gegend begeben 
hat. — Einen guten Saatenjtand zeigen nach dem 
letzten, ſehr ergiebigen Regen die Felder. Sehr gut 
ſteht das Getreide in der Niederung. Hier iſt nach 
dem Rückgang des Hochwaſſers bereits die geſamte 
Feldheſtellung erledigt. 

d Strelno, 3. Juni. (Zwei Brände) infolge von 
Blitzſchlägen ſind im Kreiſe Strelno zu verzeichnen. 
In Kaiſerhöh brannte die Scheune nebſt Schuppen 
des Gutsbeſitzers Georg Wirk und in Oſtrowo bei 
Gembitz das ganze Gehöft des Beſitzers Matthias 
Szmanda nieder. — Die hieſigen Gaspreiſe ſind 
vom 1. Juni ab erhöht worden, und zwar Leuchtgas 
auf 22½ Pfg., Koch⸗, Heiz: und Motorengas auf 
19% Pfg. für den Kubikmeter. x 

d Strelno, 4. Juni. (Drei Monate Gefängnis 
für den Diebſtahl eines Tuches.) Weil ſie einer 
Frau ein Tuch geſtohlen hatte, wurde die Arbeiter⸗ 
frau Wyborska von hier von der Strafkammer in 
Hohenſalza wegen Diebſtahls in ſtrafſchärfendem 
Rückfalle zu drei Mongten Gefängnis verurteilt. 

g Poſen, 4. Juni. (Verſchiedenes.) Durch 
Großfeuer wurden in Lutom bei Zirke ſieben Wohn⸗ 
häuſer, ſechs Scheunen und ein Stall eingeäſchert. 
In den Flammen kam zahlreiches Kleinvieh um. 
Beim Nettungswerk erlitt eine Perſon lebens⸗ 
gefährliche Brandwunden. Der angerichtete Brand⸗ 
ſchaden iſt groß. — Beim Aufheben eines herunter⸗ 
geriſſenen Drahtes der elektriſchen überlandzentrale 
wurde der 13jährige Sohn des Arbeiters Kramer 
in Oſtrowo bei Meſeritz vom elektriſchen Strom ge⸗ 
tötet. — Vom Zuge überfahren und getötet wurde 
die 70jährige Altſitzerin Smiera in Olszawa, als ſie 
auf das Feld die Gänſe trieb und dabei den Bahn⸗ 
sang überſchritt; auch einige Gänſe wurden 
dabei getötet. 


— 
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Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 5. Juni. 1916 Untergang des 
engliſchen Kriegsſchiffes „Hampſhire mit Kitchener 
Hei den Orkneyinſeln. 1915 Beginn er Hinden⸗ 
burgſchen Offenſive gegen die Ruſſen bei Sawdy⸗ 
niki. 1914 7 Freiherr von Hammerſtein⸗Loxten 
preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter. 1905 7 
Eduard von Hartmaan, hervorragender deutſcher 
Philoſoph. 1901 Einnahme von Jameſtown durch 
die Buren. 1848 Sieg Wrangels über die Dänen 
bei Düppel; 1827 Eroberung der Akropolis von 
Athen durch die Türken. 1825 T Karl Maria von 
Weber, berühmter deutſcher Tondichter. 1823 Bil⸗ 
dung von Propinzialſtädten und Einrichtung von 
Provinziallandtagen in Preußen. 


8 Thorn, 4. Juni 1917. 


— (Weizenmehl für Krankengebäck.) 
Die Reichsgetreideſtelle hat ſich auf die Anfrage 
eines Kommunalverbandes bereit erklärt, für 
Krankenzwecke weniger ausgemohlenes Mehl zur 
Verfügung zu ſtellen, wenn durch eine entſprechende 
Verbrauchsregelung ſichergeſtellt wird, daß ſolches 
Mehl ausſchließlich für die Zwecke zur Ausgabe 
gelangt, für die es beſtimmt iſt. Es iſt in Ausſicht 
genommen, das Krankengebäck auf beſondere Kon⸗ 
krollkarten abzugeben, die aufgrund eines geprüften 
ärztlichen Atteſtes ausgegeben werden. Mit der 
Herſtellung und mit dem Verkauf ſoll nur eine be⸗ 
ſchränkte Zahl von Bäckereien beauftragt werden. 

— (Neue Beſchränkungen des Papier⸗ 
verbrauches der Zeitungen.) Die Erörte⸗ 
rungen über den Papiermangel und die Regelung 
des Papierverbrauchs der Zeitungen haben dazu 
geführt, daß durch Beſchluß der Reichsſtelle für 
Druckpapier den Zeitungen weitere Ein⸗ 
ſchränkungen im Papterverbrauch auferlegt 
worden ſind. Für den Verbrauch im Monat Juni 
iſt eine Höchſtgrenze beſtimmt, die unterhalb der 
jetzigen liegt; außerdem ſind die Preiſe für 
Druckpapier nicht unweſentlich erhöht wor⸗ 
den. Es wird ferner zur Einſchränkung des Papier⸗ 
verbrauchs durch Verordnung des Reichskanzlers 
beſtimmt. daß der Aushang ron Zeitungen und 
Zeitſchriften oder Teilen davon, ſowie der Aus⸗ 
hang von Eztrablättern an Schaufenſtern, 
Anſchlagſäulen, Anſchlagtafeln, in Verkaufsſtellen, 
Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, ſowie an allen übri⸗ 
gen Stellen des öffentlichen Verkehrs ver boten 
wird. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis 
bis zu 6 Monaten beſtraft. An gewerblichen Ver⸗ 
kaufsſtänden der Zeitungen und Zeitſchriften darf 
je ein Stück der zum Verkauf ſtehenden Zeitungen 
und Zeitſchriften ausgehängt werden. 

— (Keine Einführung von Tabak⸗ 
karten.) Gegenüber Meldungen über die Ein⸗ 
führung einer Tabakkarte wird von einer der Deut⸗ 
ſchen Tabakzentrale in Minden naheſtehenden Seite 
erklärt, es ſeien große Mengen Tabak für den 
freien Handel verfügbar infolge der Kontingentie⸗ 
rung der Heereslieferungen in Tabakwaren. 

— (Schutz den Wäldern!) Bei der 
jetzigen trockenen Witterung entſtehen leicht Wald⸗ 
brände. Den Spaziergängern und Wanderern kann 
daher nur die größte Vorſicht im Intereſſe unſeres 
Waldbeſtandes anempfohlen werden. Es wird 
ferner auf § 44 des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes 
vom 1. 4. 1880 hingewieſen. Hiernach wird mit 
Geldſtrafe oder Haft beſtraft, wer im Walde bren⸗ 
nende oder glimmende Gegenſtände fallen läßt, 
fortwirft oder unvorſichtig handhabt, ferner, wer 
im Walde oder in gefährlicher Nähe desſelben im 
Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorſtehers, in 
königlichen Forſten ohne Erlaubnis des königlichen 
Förſters Feuer anzündet oder geſtattetermaßen an⸗ 
gezündete Feuer zu beaufſichtigen oder auszulöſchen 
Unterläßt. 

— (Kreisverein vom Roten Kreuz, 
Stadt Thorn.) Nach längerer Pauſe tagte am 
Sonnabend Nachmittag im Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale unter Vorſitz des Herrn Stadtrat 
Rittweger der Kreisverein vom Noten Kreuz. 
Der Generalverſammlung ging zunächſt eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung voraus, in der dem Provinzial⸗ 
verein außer dem ihm zuſtehenden, 303 Mk. be⸗ 
tragenden Jahresbeitrag ein einmaliger Zuſchuß 
in Höhe von 300 Mk. aus der Vereinskaſſe be⸗ 
willigt wurde. Die Generalverſammlung 
ſah zunächſt Wahlen vor, die ſich durch Wiederwahl 
der ſatzungsgemäß ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder Herren Apothekenbeſitzer Jacob, Oberſekre⸗ 
tür Sczepan und Generaloberarzt Muſehold er⸗ 
ledigten. Aus dem Jahresbericht iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Geſchäftslage des Vereins infolge 
der langen Dauer des Krieges immer ſchwieriger 
geworden, daß es trotzdem aber dem Verein mög⸗ 
lich geweſen iſt, ſeine großen Aufgaben uneinge⸗ 
ſchränkt zu erfüllen. Mit dem im abgelaufenen 
Jähre von den Schulen geſammelten und zur Be⸗ 
hebung der Papierknappheit an die Papierfabriken 
abgelieferten Altpapier wurde ein Erlös von 
724,26 Mk. erzielt. Der von Herrn Rentmeiſter 
Wurll erſtattete Kaſſenbericht ergab ein⸗ 
ſchließlich des übernommenen Vortrages aus dem 
Vorjahre eine Einnahme von 3277,61 Mk. und 
eine Ausgabe von 1741,75 Mk., ſodaß ein Kaſſen⸗ 
beſtand von 1535,86 Mk. verbleibt. Nach Ent⸗ 
laſtungserteilung ſprach der Vorſitzer dem Schrift⸗ 
führer ſowohl wie dem Kaſſenführer den Dank des 
Vereins für die gehabte Mühewaltung aus. Herr 
Amtsgerichtsrat v. Valtier dankte den Vor⸗ 
ſtandsmitgliedern für die Hilfe, die das Note Kreuz 
bei allen ſich bietenden Gelegenheiten, ſei es auf 
dem Bahnhof, in den Lazaretten oder dem Sol⸗ 
datenheim, im Intereſſe unſerer Feldgrauen ge⸗ 
leiſtet hat. Zum Schluß erteilte der Vorſitzer 
auf die Anfrage des Herrn Amtsgerichtsrats 
v. Valtier, inwieweit zurzeit an diejenigen be⸗ 
dürftigen Frauen, deren Männer mit dem Eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet, die früher gewährte Prämie 
in Höhe von 10 Mk. gezahlt wird, die Auskunft, 
daß man von der Beibehaltung dieſer Einrichtung 
infolge der langen Dauer des Krieges und der 
großen Zahl der Auszeichnungen habe abſehen 
müſſen, zumal auch die Kaſſe eine derartige Be⸗ 
laſtung auf die Dauer nicht mehr ertragen könne. 
Generaloberarzt Dr. Muſehold ſchlug daraufhin 
vor, im Falle der Bedürftigkeit an diejenigen 
Frauen eine 15 Mk. betragende Prämie zu zahlen, 
deren Männer mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe 
ausgezeichnet werden. Der Vorſchlag, zum Antrag 
erhoben, wurde einſtimmig angenommen und be⸗ 
zieht ſich auf ſolche Frauen, deren Männer einem 
der vor dem Kriege in Thorn garniſoniert ge⸗ 
weſenen Truppenteile angehören. Da weitere An⸗ 
träge nicht geſtellt, wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 

— (Gedenkfeier des Männergeſang⸗ 
vereins „Liederfreunde“.) Unter dem 
Motto: „In Freud' und Leid zum Lied bereit“ 
hatte der Männergeſangverein „Liederfreunde“ aus 
Anlaß ſeines 25jährigen Beſtehens ſeine Mitbe⸗ 


Dr. zum Bunde“ wurde die gut beſuch 
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gründer, die früheren Mitglieder, den Bruder⸗ 


verein „Liederkranz“ ſowie eine Neihe von 
den und Gönnern des Vereins mit ihedenſeier 
hörigen geſtern Abend zu einer kurzen G it Ride 
nach dem „Tivoli“ eingeladen, da man 180 
ſicht auf den Ernſt der gegenwärtigen ili 
einer größeren Veranſtaltung abjehen women — 


zundesliede „Brüder, reicht on 
dem alten Bundesliede „Br te Veranstaltung 
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Der Vereinsvorſitzer, 


die Mitbegründer des Vereins, die Mitglieden e 
Brudervereins ſowie die Gäſte, herzlich will Feld⸗ 
tapferen 5. 
Hinweis 
ſerhoch 


des 5 


sche Farben 

riſche Ja 
ſegnet ii das Leben 
j ig genug; 
dig 9 0 


daß der Sänger 9 kann. 
neue Kraft und neue Sangesluſt eins 
Aus der Geſangsabteilung des Männerturn vo. 5 
am 30. Mai 1892 mit 52 Mitgliedern beraten 
gangen, waren die Geſchicke des Vereins vielen 
Wechſeln unterworfen, doch wacker haben De 1 in⸗ 
glieder zuſammengehalten, bis die Sängerſthenden 
folge der Einberufung der waffendienſttuen # 
Mitglieder auf 23 zuſammengeſchmolzen iſt. en 
jetzige Beſtand find 51 ſingende und 39 nichtſingrter⸗ 
Mitglieder; 3 ſtarben den Heldentod fürs ne den 
land, während ein Mitglied vermißt iſt. Von eue 
Mitbegründern des Vereins, denen für ihre a 
ein Erinnerungsabzeichen nebſt Ehrenurkunde 7 
reicht wurde, ſind noch zwei am Leben. Der er 
langjährige Vorſitzer, Herr Buchdruckereigefter⸗ 
Hoppe, wurde aus Anlaß ſeiner um das Weit 


3 Pe Ro, dienſte zum. 
beſtehen des Vereins erworbenen Verdienſte qu 


Ehrenvorſitzer ernannt. Der Redner dankte far 
alten Herren für ihre Treue und jtattete aun 
Geſangleiter des Vereins, Herrn königl. Semin 5 
und Muſtklehrer Janz, dem ein prächtiger ein 
überreicht wurde, den Dank des Vereins für 1 
Mühewaltung ab. Das Andenken des verſtorben 
früheren langjährigen Vorſitzers Herrn OLSEN 
an deſſen Grab geſtern ein vom Verein geilen 
Kranz niedergelegt wurde, ſowie der verſtarbene 
früheren Mitglieder Herren Kube und e 
wurde in der üblichen Weiſe geehrt. Glückwunſe 
telegramme waren in großer Anzahl eingegangen, 
u. a. vom Weſtpreußiſchen Sängerbund, der 
Männergeſangverein „Liederkranz“, von dei 
„Liedertafel“ Podgorz, „Liedertafel“ Thorn⸗Moc 
und von Herrn Stadtrat Kyſer⸗Graudenz. Sr 
Namen der alten Herren dankte Herr Buchdrucker. 
beſitzer Hoppe für die Ehrungen und wünſchte 5 
Verein ein weiteres Blühen und Gedeihen. 20 
dem Männerchor: „Das deutſche Lied“ fand 5 
offizielle Teil des Abends, ein Markſtein in 
Geſchichte des Vereins, ſeinen Abſchluß. 
. — — — 


das Ende der Schuh. Not! 


Max und Moritz, dieſe beiden, 

Die ſonſt keiner konnte leiden, 
Haben ſich — wer hätt's gedacht! — 
Neuerdings beliebt gemacht. 

Auch die kleine, dicke Jule, 

Die nicht gerne geht zur Schule, 
Eltern, Tanten ſehr erfreut 

Jetzo in der Sommerzeit. 


Seit die Schuh' nicht mehr zu kaufen, 
Pflegen barfuß ſie zu laufen. 

Wo ſonſt nur Gepolter klang, 

Iſt unhörbar jetzt ihr Gang. 

Vater kann die Groſchen ſparen. 
Mutter braucht nicht mehr zu fahren 
Trotz Bezugsſchein — aus der Haut, 
Wenn ſie nirgends Schuhwerk ſchaut. 


Ja, ſelbſt Hindenburg iſt fröhlich, 

Und ſein Heer iſt dito ſelig, N 
Wenn das Leder wird geſpart 

Und fürs Militär verwahrt. 

Liebe Jugend! Laß dir ſagen! 

Wolle Schuhe nicht mehr tragen! 

Deine Sommer⸗Loſung ſei: 

„Füße ſtrumpf⸗ und ſchuhefrei!“ 


Barfuß iſt doch viel geſünder! 

Krieg dem Schuhzeug, liebe Kinder! 
öfter waſcht ihr zwar den Fuß; 
Doch auch dies iſt ein Genuß! 
Barfußgeh'n iſt keine Schande! 
Kinder⸗Mode wird's im Lande! 
Macht euch von den Schuhen frei, 
Und die Schuh⸗Not iſt vorbei! 


Reinhold Liebeck⸗ Thorn. 


Uriegs⸗Allerlei. 
Engliſches Vertuſchungsſyſtem. 
Immer von neuem muß darauf hingewieſen 
werden, wie unzuverläſſig, ja geradezu irreführen 
neuerdings die engliſchen Berichte über englische 
Fliegererfolge, reſp. engliſche Fliegerverluſte ſind, 
Der engliſche Heeresbericht verſucht augenſcheinli 
durch allerhand willkürlich herausgegriffene Zahlen 
über die in letzter Zeit geradezu kakaſtrophalen 
Verluſte der engliſchen Fliegertruppe hinwegzu⸗ 
täuſchen. Einige wenige Zahlen als Beiſpiel: 
Am 11. Mai gibt der engliſche Heeresbericht den 
Verluſt von 2 Flugzeugen zu; tafjächlich ſchoſſen 
wir an dieſem Tage insgeſamt 15, davon 7 engliſche 


Flugzeuge ab. 4 der letzteren blieben in unſerer 


Hand. 1 01 
Am 19. Mai ſchweigt ſich der engliſche Berich 
bezeichnenderweiſe aus; die Entente verlor an 
dieſem Tage 8 Flugzeuge; die Engländer dauer 
nicht weniger als 6. 


zu; in Wahrheit verloren fie 6, die Franzoſen 8. 

Am 24. Mai melden die Engländer 3 Flugzeuge 
als vermißt; ſie verloren aber 5 von insgeſamt 1. 
an dieſem Tage von uns abgeſchoſſenen Flugzeugen 
alle 5 engliſchen Maſchinen befinden ſich in unſere 


Hand. = 


Wie ſchwer die Verluſte der engliſchen Flieger“ 
truppe in Wirklichkeit ſind, das erhellt am beſten 
daraus, daß die engliſche 
tigt geſehen hat, eine Menge Flugzeugführer 110 
Beobachter vor beendeter Ausbildung telegraphi 


Am 20. Mai geben die Engländer 4 Flugzeuge 


Heeresleitung ſich gend? 


von 3 Cents (12 Pfennig) 


don den Schulen in England zur Front einzuberu⸗ 


fen, um die klaffenden Lücken nur einigermaßen 
auszufüllen. Daß unter dieſen unerfahrenen Flie⸗ 
gern der Tod reiche Ernte hält, liegt auf der Hand. 


Eine franzöſiſche Grabſchändung, die von einem 
engliſchen Blatte gerühmt wird. 
„Daily Mail“ vom 21. Mai veröffentlicht die 
hotographie eines Soldatenfriedhofes in dem von 
den Deutſchen geräumten Städtchen Chauny, 
worauf im Vordergrund eine won den Franzosen 
abſichtlich niedergelegte Grabſäule liegt. — 


Maily Mail“ rühmt die franzöſiſche Grabſchändung 


durch folgende Anterſchrift: Die Franzoſen zerſtö⸗ 
ren Grabmäler der Hunnen für ihre Toten. Unfere 
Alliierten zögerten nicht, plumpe und häßliche 
Mauſoleen zu vernichten, die die Deutſchen ihren 
Toten errichteten und in dem von ihnen geräumten 
Gebiet zurückließen. 8 

Seit Lord Kitchener das Grabdenkmal des 
Mahdi von Omdurman zerſtörte und die Gebeine 
des Propheten in alle Winde zerſtreute, ſind die 
Engländer ſtets auf Gräberſchändungen ſtolz ge⸗ 
weſen. 


Über die Ausſichten der amerikaniſchen Hilfe 
auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz äußert ſich 
Hauptmann Meyer im „St. Galler Tagblatt“ vom 
31. Mai: „Angenommen, die Anion habe auch An⸗ 
fang Oktober eine halbe Million Streiter ausge⸗ 
dildet und beginne mit deren Transport, dann 
braucht ſie, wenn ſie pro Schub ein Armeekorps 
transportieren will, eine halbe Million Tonnage. 
Sollen es zwei Armeekorps ſein, eine Million. 
Dieſer Raum ſteht aber im Oktober in keinem Fall 
mehr zur Verfügung, da bis dahin mindeſtens 2 
bis 2%, Millionen weiteren Frachtraumes verſenkt 


ſein werden. Selbſt wenn er noch durch Fertig⸗ 


werden von Neubauten, Indienſtſtellung der be⸗ 
ſchlagnahmten deutſchen Schiffe uſw. verfügbar fein 
ſollte, dauert es 6 bis 7 Monate, bis eine halbe 

illion amerikaniſcher Truppen nach Europa 
transportiert iſt. ber den ganzen Winter wird 
eine Million Tonnen dem ſonſtigen Verkehr durch 
den Transport dieſer Truppenmaſſen entzogen. 
Nachher erforderte deren Verſorgung bleibend eine 
halbe Million Tonnen. Damit entrollt ſich das 
Frachtraumproblem in ſeiner ganzen Schwere. Die 
vorſtehenden Betrachtungen zeigen, daß die An⸗ 
nahme, der Union ſei das Eingreifen mit einer 
oder gar zwei Millionen Streitern in den europäj⸗ 
ſchen Krieg möglich, reine Phantaſien find.“ 


Der Krieg und die Preſſe der Vereinigten Staaten. 

Der Krieg hat ſchon heute in den geſchäftlichee 
Verhältniſſen der amerikaniſchen Preſſe Anderun⸗ 
gen hervorgebracht, die auf eine Revolutionierung 
des amerikaniſchen Zeitungsweſens hinauslaufen. 
Schon erheben ſich Stimmen, die einer Erhöhung 
der Bezugspreiſe und Einſchränkung des Umfanges 
der Zeitungen das Wort reden. Bedroht ſind in 


erſter Linie die berühmten monumentalen Sonn⸗ 


tagsausgaben der Blätter. Wie verlautet, legte in 


einer Verſammlung der Angeſtellten der „Sun“ 


deren Beſitzer und Direktor Frank Munſey einen 
Plan vor, der darauf abzielt, alle Beiblätter zu 
unterdrücken und den Umfang des Blattes auf das 
Höchſtmaß von 36 Seiten bei einer Preisfeſtſetzung 
zu beſchränken. Wer 
den Leſeſtoff kennt, den die Blätter der Vereinigten 
Staaten ihren Leſern auftiſchen, wird freilich zu⸗ 
geben müſſen, daß auch der beſchränkte Umfang 
von 36 Seiten noch reichlich genug iſt, um den 
Geſchmack des ſenſationshungrigen amerikanischen 
Zeitungsverlegers vollends zu verderben. 


Was 1000 verſenkte Tonnen bedeuten. 
Einer Berechnung der „Times“ zufolge iſt eine 
Tonne Mehl die Wochenration für etwa 750 Per⸗ 
ſonen. Wenn daher 1000 Tonnen verloren gehen, 
ſo entſpricht dies dem Jahresbedarf einer Stadt 
von 15 000 Einwohnern. 


Die Teuerung in England. 

Amſterdamer Angehörige der Frau eines eng⸗ 
liſchen Admirals, die von Geburt Holländerin iſt, 
haben ſchriftliche Mitteilungen erhalten, daß die 
Teuerung in England in entſetzlicher Weiſe zu⸗ 
nehme, und daß man ſchon viele durchaus notwen⸗ 
dige Lebensmittel nicht mehr erhalten könne. Die 
Stimmung in England, ſchreibt die Gattin des 
Admirals, ſei ſehr gedrückt, da man ſich über die 
roßen Erfolge der U-Boote keiner falſchen Illuſion 
hingebe. Die Friedensſtimmung in gebildeten, 
namentlich kaufmänniſchen Kreiien, nehme ſtark zu. 


Haus und Uüche. 


Angewaſchener Spargel. In der jetzigen Zeit 
des Frühgemüſes und der ſchwierigen Lage der Le⸗ 
bensmittelverſorgung iſt es von großer Bedeutung, 
die Hausfrauen auf eine unvorteilhafte Sitte in 
der Behandlung des beliebten Frühgemüſes, des 
Spangels, aufmerkſam zu machen. Die meiſten 
Hausfrauen wünſchen einen recht weißen, zart 
ausſehenden Spargel zu kaufen. Daher ſehen ſich 
die Spargelzüchter veranlaßt, den Spargel vor 
Ablieferung zu waſchen. Der Spargel ſieht nun 
zwar ſchöner aus, hat aber den Nachteil, daß er im 
Gewicht verliert, weit weniger haltbar iſt und viel 
von ſeinem ſchönen Aroma einbüßt. Es liegt da⸗ 
her im eigenen Intereſſe der Käufer, nur unge⸗ 
waſchenen Spargel zu kaufen, der zwar nicht ſo 
ſchön weiß und zart ausſieht, in Wirklichkeit aber 
W wohlſchmeckender und länger halt⸗ 
ar iſt. 


Haus und Land wirtſchaft. 


Über einen Dreſchriemenerſaz macht der Land⸗ 


rat des Kreiſes Koſten, Dr. Lorenz, folgenden, für- 


unfere Landwirte ganz beſonders beachtenswerten 
Vorſchlag: Auf meine Veranlaſſung vorgenom⸗ 
mene Verſuche haben ergeben, daß Treibriemen 
durch Drahtßeile von etwa 15 bis 18 Millimeter 
Stärke erſetzt werden können, und zwar wird zu 
dieſem Zweck anſtelle der Antriebsſcheibe am Dreſch⸗ 
kaſten in leicht zu bewerkſtelligender Weiſe eine 
etwas größere Seilſcheibe angebracht. Gewöhnlich 
hat die Antriebsſcheibe der Lokomobile bereits eine 
Seilrille, iſt dies jedoch nicht der Fall, ſo kann die 
Rille mit geringen Koſten eingefügt werden. Treib⸗ 
riemen ſind jetzt kaum zu erhalten und koſten das 
laufende Meter 32 bis 40 Mark, während Draht⸗ 
ſeile zu haben ſind und etwa 2 Mark das laufende 
Meter koſten. Da im Intereſſe der Volksernährung 
ſofort beim Beginnen der Getreideernte mit dem 
Ausdreſchen begonnen werden muß, bitte ich die 
Herren Landwirte, die keinen Treibriemen beſitzen, 
ſich möglichſt ſofort für den geſchilderten Treibrie⸗ 
menerſatz zu intereſſieren und das Weitere ſofort zu 
veranlaſſen.“ 3 


Zeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 


Lucie Biörna Nähftenliebe Kleine 
Erzählungen über Gaſtſpiel⸗ und Erholungsreiſen. Wien. 
Wiener Druck- u. Verlagsgeſellſchaft Loibl u. Patzelt 1915. 
— Die in München lebende durch ihre Gaſtſpiele in den 
deutſchen, öſterreichiſchen und Schweizer Theater⸗ u. Kunſt⸗ 
kreiſen bekannte Berliner Künſtlerin hat dem von der ge⸗ 


ſamten Kritik glänzend aufgenommenen Novellenband. 


„Gute und böſe Geiſter“ einen zweiten Band unter dem 


Titel „Nächſtenliebe“ folgen laſſen, der die berühmten 


Vorzüge ihres Erſtlingswerkes in ſich vereinigt. Der 


Leſer befindet ſich bei dieſer Künſtlerin ſtets in vornehmer 
und amüſanter Geſellſchaft; mag ſie nun von den kleinen 
und großen Leiden und Freuden der Bretterwelt plaudern, 
oder ihn in farbenprächtigen Schilderungen ihrer Gaſtſpiel⸗ 
fahrten nach Paris und Madrid führen. Lucie Viérna, 
die aus dem Ertrag der „Guten und böſen Geiſter“ der 
Kriegsfürſorge einen ſtattlichen Betrag zuwenden konnte, 
hat auch ihr neueſtes Werk zum beſten der Fürſorge für 
unſere tapferen Krieger und für die durch den Krieg in 
Mitleidenſchaft gezogenen Journaliſten und Schriftſteller 
beſtimmt. Der ſchmuck ausgeſtattete Band iſt zum Preiſe 
von 1.20 Mk. durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Hindenburg ⸗ Buch „ Wir“ von Anton 
Feudrich. Bei der Franckh'ſchen Verlagshandlung 
in Stuttgart (W. Keller & Co.) iſt ein Hindenburg⸗Buch 
von Anton Fendrich: „Wir“ erſchienen, welches ſich in 
gauz beſonderem Maße zu Verteilungszwecken eignet. 
Fendrich weilte Weihnachten 1916 im Großen Hauptquar⸗ 
tier und hat in jenem Buche ſeine Erlebniſſe und unſere 
innere Organifation in packender Darſtellung veröffentlicht. 
Wir gewinnen ein lebensvolles Bild der ſiegesgewiſſen 
Rieſenarbeit an der deutſchen Innenfront zu dem letzten 
Eutſcheidungskampfe, und ihres ſtrategiſchen Schöpfers 
Hindenburg in der überwältigenden Art ſeines Lebens 
und Schaffens als Vorbild und Erzieher. — Der Verlag 
iſt bereit, 100 Exemplare des Buches geheftet für je 
80 Pfg., größere Partien nach Uebereinkunft zu liefern. 


Uriegskarten. 


Zu den italieniſchen Kämpfen, deren 
vielleicht nahe bevorſtehende Entſcheidung vorausſichtlich 
wieder, wie in faſt allen früheren Kriegen, in der vene⸗ 
tiſch⸗lombardiſchen Tiefebene fallen mag, erſcheint ſoeben 
rechtzeitig eine gut orientierende Karte: Flemmings Kriegs⸗ 
karte von Oberitalien (Maßſtab 1: 250 000, Größe 
784109 em, Ladenpreis 1 Mk.). Dies Blatt umfaßt 
vier Einzelkarten; es gibt erſtens eine fehr eingehende 
Darſtellung der Gebiete, in denen vorausſichtlich die Ent⸗ 
ſcheidung des italieniſch-öſterreichiſchen Krieges fallen wird, 
und ſodann eine ethnographiſche und zwei hiſtoriſche Dar⸗ 
ſtellungen. Dieſe laſſen erkennen, daß z. B. das heute 
italieniſche Venetien zu einem erheblichen Teile von Nicht⸗ 
italienern (Furlauern) beſiedelt wird und daß ſehr erheb⸗ 
liche Teile Italiens ehemals habsburgiſches Gebiet waren! 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


Profeſſor Hugo Lederer, der Berliner Bild⸗ 
hauer, iſt von der Dresdener Akademie der Künſte 
aus Anlaß des Geburtstages des Königs von 
Sachſen zum Mitglied der Akademie ernannt wor⸗ 
den. Der Berliner Akademie der Künſte gehört der 
Meiſter des Hamburger Bismarck⸗Denkmals ſeit 
dem Jahre 1909 als Mitglied an. 


Mannigfaltiges. 


( Grubenunglück.) Auf Schacht 1 und 2 
der Grube Frankenholz (Pfalz) ereignete ſich 
Sonnabend Abend ein größeres Grubenunglück 
durch eine Exploſion, die durch verbotswidriges 


Offnen der Grubenſicherheitslampen verurſacht 
wurde. Acht Bergleute verunglückten und erlitten 


ſchwere Brandwunden im Geſicht, an den Händen 
und am Oberkörper. Bei zweien von ihnen wird 
am Aufkommen gezweifelt. Die Verunglückten 
wurden in das hieſige Knappſchaftslazarett ver⸗ 
bracht. N 

(Sochwaaſſerverheerungen in Ita⸗ 
lien.) „Corriere della Sera“ meldet aus Pa⸗ 
via, der Teſſin habe einen großen Damm bei 
Pavia in einer Breite von 100 Meter durchbrochen. 
Die Vorſtadt von Pavia ſei vollſtändig unter Waſ⸗ 
ſer geſetzt. Anausgeſetzt träfen aus allen Gegen⸗ 
den von Piemont und der Lombardei Nachrichten 
über Hochwaſſerverheerungen ein. 
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Meinen guterhaltenen 


ſchönes Wetter ijt, bleibt ſie bis zum 1. Oktober. 


Gewinn- Auszug 
e der . 
9. Preussisch- Süddeutschen 
(235. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie 
5 . 21, Ziehungstag. 2, Juni 194%, 


KH winne gefallen, und zwar je einer auf die Lose 
gleicker Nummer in den beiden Abteilungen I und II 


- "(Ohne Gewähr.) 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge- 


(Nachdruck verboten.) 

In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 
5 240 Mark gezogen. 
5 10 Gewinne zu 5000 M 47585 58187 98199 128888 
274028 ö 
N 64 Gewinne zu 3000 M 1008 10183: 14672 15569 
16625 30740 89317 47127 57642 71007 71465 78296 
86777 92570 93281 97097 106199 127576 134899 
140284 150295 158181 162650 188664 202866 203210 
206970 207208 216874 217764 222456 224982 
152 Gewinne zu 1000 M 4181 5825 7412 9889! 
‚11204 24972 26483 27339 27495 30223 839055 40927 
51201 52197 58319 57242 61058. 61117 63401 66112 
67917 70096 72058 79078 81002 84647 85459 86842 
87588 88979 90750 91781 96806 97293 107151 108532 
110449 116026 116273 118822 123070 124602 181676 
135646 135920 136159 189555 140777 143318 146208 
157689 162181 162817 165050 165478 165620 167557 
171207 172283 172862 172618 173766 177881 184042 
186714 189146 189762 191669 203114 208643 209986 | 
‚217303 226106 228139 228926 233285 
j 204 Gewinne zu 500 M 701 1433 1732 4130 6981 
118783 13522 19682 20358 21601 26952 28041 28637, 
180163 83430 39992 45358 45838 45889 48599 49884 
51991 52772 54736 57340 57484 57780 60154 65821 
66258 73609 73809 74933 76385 78104 81177. 82657 
87782 89029 90584 92752 98341 100571 102813 107174 
; 108096° 108770 110786 110880 112682 121558 123007. 
126178 126546 127301 129033 129599 130185 133396 
187428 139208 141302 146467 146705 149687 149755 
149868 151339 151587 151747 152042 154303 154734 
162986 163278 165444 165668 165670 168059 466186 
168695 168284 172253 176781 181972 182303 182980 
186144 186790 194042 202357 208092 217161 218812 
219863 222108 222733 223207 223241 228180 229147 
' 230310 9 “ir 


in der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 
1 240 Mark gezogen. ) Bea 
% 2 Gewinne zu 15000 M 159940 1 
6 Gewinne zu 10000 M 54894 148989 288888 

6 Gewinne zu 5000 M 105618 133166 202279 
68 Gewinne zu 3000 M 11125 11807 18863 20128 
22556 29168 34182 46052 49103 53101 53193 58249 
75968 85024 "90648 105907 108041 118174 189698, 
189219 141768 147763 161260 161461 190688 195690 
| 203748 206297, 220565 223116 226991 228625 282189 
| 232447 ö EEE 
150 Gewinne zu 1000 M 2009 2321 5748 7422 

| 11228 11424 13773 14426 14711 18925 28164 85902 
| 87497 44092 49677 50817 51120 51330 :70853 78284 
| 74958 83029 85160 88668 91435 ©8010 Leros 95406 | 
998686 99869 102985 104050 106943 107392 107429 
107614 108157 112985 118069 1148386 114954 121824 
127266 129128 132057 184880 140726 143238 145216 
147289 168123 160338 160430 161751 167714 169847 
169945 172846 178021 174458. 174695 182108 1874858 
190849 196466 197473 200337 202117 205173 206646 
206886 218025 215309 229965 .232754 1 
f 176 Gewinne zu 500 M 306 1248 2768 8874 4188 
6195 7833 9945 11152 14551 16351 17664 18625 21088 
27090 28908 33232 34610 87887 40651: 54314 60104 
| 60947 61343 68571 68906 70732 81771 81944 86480) 
| 98814 93864 97496 107252 109683 110617 111503, 
113641 118983 114030 116874 117099 120119 123833 
| 125748 133109 183262 184881 136880 196771. 187406 
! 137429 142076 151789 155063 157008 157475 187778 
162288 166522 166949 167845 167879 168139 169608 | 
170624 174321 176330 181621 182476 183043 186946 | 
192872 193961 200791 200977 202045 203490 203802 
2214566 215212 216783 219219 219972 223888 224178 


6282817 2882840 
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Humoriſtiſches. 


(Aus einem Hintertreppenroman.) 
. . . . Als Guſtap eintrat, ſtand ſeine Geliebte vor 
dem geöffneten Arzneiſchrank. „Was nimmſt du 
dir da?“, fragte er fie, — „Das Leben!“, entgegnete 
lie, entſeelt in ſeine Arme finfend. f 


(Küchen geheimnis.) Gajtwirt (ſeinen 
neuen Kellner ausjheltend): „Wie oft muß ich 
Ihnen denn noch ſagen, daß Sie die Weinkorken 
ſorgfältig aufheben! Von was ſollen wir denn 
unſere Weinſuppen kochen, wenn Sie alle Pfropfen 
wegwerfen!“ 


(Späte Aufklärung.) Beſuch zum Diener: 
„Sit die Frau Baronin zuhauſe?“ — Diener: „Ber 
daure, ſie iſt im Bad.“ — Beſuch: „Gut, ich werde 
warten.“ (Nach geraumer Zeit): „Ja, wann iſt 
denn die Frau Baronin fertig?“ — Diener: „Weng 


Bekanntmachung. 
Für die Mädchenmittel⸗ und II. 


emeindeſchule wird zum 1. Juli 
ein 


„ ‚Slfsiöuiener 


Das Gehalt beträgt jährlich 600 

ark. Dazu kommt eine Reinigungs⸗ 
beihilfe von jährlich 375 Mark, freie 

ohnung, Heizung und Beleuchtung. 

Die Annahme erfolgt gegen vier⸗ 
zehntägige Kündigung. Meldungen 
ſind baldigſt an das Stadtſchulamt, 
Bäckerſtraße 35, 1, zu richten. 

Thorn den 1. Juni 1917. 


Der Magiſtrat. 
Am Dienstag den 5. Juni 1917, 


N nachmittags 2 Ahr 
Udet in der Säuglingsfürforgeftefte, 
Verberſtraße 17, die un 


ntentgelkl. nterſuchung 


lüntlinher Säuglinge 


durch Herrn Medizinalrat Dr. Witting 
Mütter und Pflegemütter haben 


tatt, 


mwdähtig und pünktlich zu dieſem Ter⸗ 
n zu erſcheinen. 


Der Magiſtrat. 


Haushallungs⸗ und Gewerbe: 
Thule für Mädchen. 


Abt. G der königlichen Gewerbeſchule. 


* . = 
„ Eimmache⸗Kurſus. 
eginn am 5. Juni, wöchentl. Dienstag, 
„von 9 Bis 1 Uhr. 
An Preis 20 Marl, — 
meldungen ſoſoel läglich von 10—12 
Uhr. Melienſtdaße 3, 
Eingang vom Wäldchen aus. 
Those den 31. Mai 1917. $ 
Die Voyſtegerzu. 


Ohne Heifenkarte 


erhalten Sie prima 


Woſchmittelf. e Al 
99 ra N b a 80 


Kein Ton, kein Kaolin, kein Soda 
oder Aetzmittel. Nach dem Verfahren von 
Prof. Dr. L. Darmſtädter u. Dr. J. Perl. 
Fania iſt ein mildes, abſolut un⸗ 
ſchädliches Waſchmittel. 
Fania macht die Haut ſammetweich, 
glatt und geſchmeidig. 
Fania iſt von vorzüglicher Wirkung 
bei Schweißhänden. 
Fania ilt das Ideal der Reinigungs⸗ 
mittel für Haus, Büros, Hotels, 
Krankenhäuſer, Lazarette und 
für Aerzte unentbehrlich. 
1 Otzd. 3,75, 36 Stück inkl. 
Verpackung 10,80 Mark. 


Schmierwaſchſchmalz 


wäſcht und reinigt und gibt blütenweiße 
Wäſche. Probepoſtpaket, ca. 10 Pfd., 


— 


Iniere orndllüe 


Brückenſtr. 11 und 13 und Jeſuitenſtr. 4 
und 6 beabſichligen wir erbteilungshal⸗ 
ber zu 3 
0 32 
Geſchrwer Pünchera, 


Brückenſtr. 11, ptr. 


f ; A 

ö Mgen, 

1 ſchält, verkauft ab Platz 
1 4 


„test, Baunehiiit, 


2 
Graudenzerſtraße 69, 


Das Haus, 

Park⸗ und Fiſcherſtr.⸗Ecke 2 (am Stadt⸗ 

park gelegen) iſt zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird erteilt 
Brombergerſtr. 92, Hof, 2 Treppen. 


Ein Baubüro, 


810 m groß, mit 5 Räumen, Bretter⸗ 


fachwerk mit Fenſtern und Türen, ſoll 
zum Abbruch billigſt verkauft werden. 
Zu erfragen bei a 
Oskar Köhn, Baugeſchäft, 
Brombergerſtr. 16. 


I neleanchte Zimmet-Ciurichtung 


iſt billig zu verkaufen, darunter 1 Gas⸗ 
krone. 
Neuſtädt. Markt 16017, 1 Trp., links. 


Eichener Gopha⸗Ambau, 


Slühle, Waſchtiſche, Nachttiſche mit Mar⸗ 
morplatten, Plüſchſopha, 1 Sopha, Garnitur, 
2 Seſſel u. a. m. zu verk. Bacheſtr. 16. 


Ein alter, gut erhaltener 
.. 
Flügel 
iſt für 700 Mk zu haben in 
Friedenau bei Oſtichau, Kreis Thorn 


Eine gute Saanenziege, 
ein vollſtändiges Pferdegeſchirr 
und ein Kochbuch 
zu verkaufen. Mocker, Voßſtraße 4. 


Friſchmilchende Ziege 

ſowie ein Lamm und blaue 
Wiener⸗Kaniuchen 

zu verkaufen. Mocker, Sandſtr. 6. 
Zu verkaufen: 


de 3 El, 1 Zu 


eher. Weichſel⸗Haſerne. 


Zuchtkauinchen 


zu verkaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Floether'ſchen 
Dampfdreſch ſatz 


(Lokomobile, Jahrgang 1900, Kaſten 60% 
bin ich willens wegen Neuanſchaffung 
zu verkaufen. Beſichligung geſtattet. 
Angebote unter T. 120 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2 alte, vierzöllige Wagen, 
2 dreizöllige Wagen, 
mit u. ohne Kaſten, ſtehen zum Verkauf bei 


Otto Gehrt, Schmiedemſir , 
Thorn⸗Mocker, Graudenzerſtraße 87—89. 


I großer, ktädtiger Handwagen 


zu verkaufen. | 
Woelk. Moder, Graudenzerſtr. 69. 
7272717171711 


Topf⸗Efen 
: Lindenſt 


DEREN, 


raße 52. 


Ein Ein⸗ bis Zwei⸗ 
Familienhäuschen 


in Thorn oder unmittelbarer Nähe Thorns 

mit etwas Gartenland zu kaufen geſucht. 
Gefl. Angebote unter VW. 1121 an die 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


NEE EEE 

Grundſtück 
mit 6—20 Morgen Land zu kaufen geſ. 
Angebote mit Preis unter D. 1129 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


ſifacher, gebrauchter ich 


zu kaufen geſucht. Wilpelmſtr. 5, 3. 


Rohrulatenkofe 


wenig gebraucht, aber gut erhalten, min⸗ 
deſtens 1 m lang, und 45—50 em hoch, 
foſort zu kaufen geſucht. 

Angebote unter D. 1120 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Guterhaltener 


Kinderwagen 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis u. Farbe unter J. 
1134 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. 


Kontrollgkaſſen 


„National“ kaufe zu höchſten Preiſen 
gegen bar. : 
Angebote unter J. G. 6698 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 19. 
Wer verkauft gebrauchtes Kleider⸗ 
ſpind und kleines Schlaſſopha ? 
Angebote unter ©. 1128 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Guterh., gußeiſerne Badewanne 
zu kaufen geſucht. 
Angebote unter H. 1133 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Einen gebrauchten, guterhaltenen 
Tennisſchläger 
zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe unter W. 
1124 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 guterhaltene, alte j 


Pumpen 


zu kaufen geſucht. Reidatsell, 


Ster 4, Fernſpr. 96. 


Eiſerne 


Sle 


Gelundes Pierdehen 
U 


> — 
kauft fuhrenwelſe 
8 NFA 2 W 
Pofthalterei Thorn. 


ſchule. 2 Zimmer, Sammer, Gas. 


Rundeiſen, 


8 u. 10 mm, ev. auch Monireiſen u. Drah. 


+ 
Bandeiſen, 
49x31], und 269431 kaufen jeden Poſten 
per Kaſſa . 
Gebr. Riemenschneider 
Thorn. 


serbrodiene. Gebisse 


ing 2 ? 3 


Mauerſtraße 36. 


Fkeundliche IAimmermohnung 


ſofort oder fpäter zu verm. Jakobſtr. 13. 


Mar 


ni 441 In uhr ! 
"sOLOFMEWOLNEN 


& 


von 6 Zimmern und Zubehör mit Warm⸗ 
waſſerheizung, Vorgarten, evtl. Pferdes‘ 
ſofort zu 


ſtall, Brombergerſtraße 10, 
vermieten. 


Erich Jerusalem, 


Baugeſchäft, Thorn, Brombergerſtr. 20. 


> 9 I 
Sommerwohnung, 


auch fürs Jahr, an einzelne Dame zu ver⸗ 


mieten. Schulſtr. 19 b, neben der Spiels 


per ſofort zu vermieten. 
Anfragen erbeten unter G. 11 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


kauft E. Weibusch, Brüdenitr. 14. 2. 


—— = 


23 


5 


FR 


u; 


7673 


* 


—— > 


Bekanntmachung. 


Immer dringender und häufiger wird darüber Beſchwerde x 
geführt, daß eine Unzahl von Händlern aus den Gtädten,-insbe= |: - 
ſondere aus den Großſtädten, auf dem Lande und in kleineren 


Städten unter Umgehung der Höchſtpreiſe und Verkehrsbe⸗ 


ſchränkungen alle erreichbaren Lebensmittel wie Kartoffeln, Butter, 5 
Eier, Erbſen und Brot, zu jedem Preiſe aufkaufen und nach den 


größeren Städten ſchaffen. ae 


Um dem Unweſen entgegenzutreten, wird aufgrund der 88 all 
und 9 des Geſetzes über den Belagerungszuſtand im Intereſſe der] 


öffentlichen Sicherheit für den Bereich des 17. Armeekorps ein⸗ 
ſchließlich der Feſtungen folgendes angeordnet: 

Die von Händlern oder deren Ankäufern unter Um⸗ 

gehung der Höchſtpreiſe und Verkehrsbeſchränkungen aufge⸗ 


kauften Lebensmittel unterliegen der unentgeltlichen Ein. 
ziehung und find dem nächſten Gemeindeverband zuzuführen. 


Dieſe Bekanntmachung tritt mit der Veröffentlichung inkraft. 
Die Strafbeſtimmungen, betreffend Überf 


uſw., bleiben unberührt. 7 


Danzig, Graudenz, Thorn, Eulm, 
Marienburg den 29. Mai 1917. 


Stellvertretendes Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm 
5 und Marienburg. 


Nach der Bekanntmachung vom 22. Mai d. Is., Kreisblatt 
Nr. 41, darf der Preis für ein Hühnerei beim Verkauf an den 


Siam (Verſorgungsberechtigten) durch die behördlich beſtellten & 
leinabgabeſtellen i irk Thorn hö s 28 „ bei, 
bee e neee eee Age, l Kriegswirtſchaftspolitik gewarnt. 2 5 i 
letzten Anſtrengungen zu machen, um unſere Feinde zu Boden zu werfen, muß alle berechtigte 
Kritik an einzelnen Maßnahmen zurückſtehen hinter die bitterernſten Forderung: 


den Kleinabgabeſtellen im Landkreiſe höchſtens 25 Pfg. betragen. 
Der von den Sammelftellen zu zahlende Erzeugerhöchſtpreis 
beträgt 23 Pfg. für ein Ei. 
Wie uns mitgeteilt wird, ſoll bei den Hühnerhaltern die irr⸗ 


tümliche Auffaſſung entſtanden fein, daß der Unterſchied mit 2 


bezw. 5 Pfg. für ein Ei den Sammelſtellen zufließt, und ſoll des⸗ 
halb mit der Ablieferung der erzeugten Eier zurückgehalten werden. 
Zur Aufklärung bemerken wir, daß die Sammelſtellen für 
ihre Tätigkeit nur eine ganz geringe Entſchädigung (etwa 1 Pfg. 
für ein Ei) erhalten und daß der übrige Mehrbetrag für Ver⸗ 
packungsmaterial, Transport und ſonſtige Geſchäftsunkoſten des 
Eierverſorgungsverbandes aufgewendet werden muß. 

Zur Vermeidung von Zwangsmaßnahmen erſuchen wir die 
Kreiseingeſeſſenen dringend, die Hühnereier aus ihren Wirtſchaften 
an die zuſtändigen Sammelſtellen abzuliefern und den Schleich⸗ 
handel zu unterlaſſen. g f 

Wir bemerken wiederholt, daß Zuwiderhandlungen mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. 
beſtraft werden. 0 


„Thorn den 1. Juni 1917, 


. Ausſchu ö 
des Eierverſorgungsverbandes Thorn 
(Stadt⸗ und Landkreis.) a 
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Niemand kennt den 


Tod. ++ 


und niemand weiß, ob er für den Menſchen nicht das aller⸗ 


größte Zlück iſt! So ſprach der große griechiſche Weiſe Sokrates 5 N 


vor beinahe 2000 Jahren. Doch auch heute irren viele noch im 


Dunklen. Für ſie iſt der Tod „ein Sprung in die Finſternis“. i | 


Wir fragen uns, gerade in der heutigen Zeit, jehr oft 


Was wird aus unſeren Toten? 
Gibt es ein Wiederſehen? 


ohne für dieſe doch ſo überaus wichtige Frage eine befriedigende a; 


Antwort zu finden. 
Das Buch 


„Gibt es ein 


Fortleben 


nach dem 


Tode?“ 


will an Hand von zahlloſen Begebenheiten aus der Vergan⸗ 
genheit und Gegenwart den Nachweis erbringen, daß unſere 
Toten weiterleben und wir überzeugt ſein dürfen, ſie einſt 


wiederzuſehen. a A 
Aus dem Inhalt: . 
Vorwort: Den Trauernden zum Troſt! — Die Entſtehung 
der Erde und das Rätſel der Menſchwerdung. — Wer ſchuf 
die Menſchen? — War es Gott? — Wie müſſen wir uns Gott 
vorſtellen? Welchen Sinn hat unſer Leben? — Der Weltkrieg. 
— Der Heldentod. — Schickſal oder Fügung? — Wie läßt ſich 
unſere Anſterblichkeit beweiſen? — Die Entdeckung der 
menſchlichen Seele. — Die Trennbarkeit der Seele vom Körper 
im Experiment. — Der organiſche und der geiſtige Leib. — 
Sonderbare Vorkommniſſe. — Ein merkwürdiges Erlebnis 
Goethes. — Myſtiſche Erſcheinungen. — Das zweite Geſicht. — 
Gedanken ſind Seelenkräfte. — Rätſelhaſte Erſcheinungen bei 
Sterbenden. — Was ein Seher der jenſeitigen Welt über den 
Vorgang des Todes jagt. — Gibt es Geiſtererſcheinungen? — 
Der Spiritismus. — Juſtinus Kerner und die Seherin von 
Prevorſt. — Können Verſtorbene vom Jenſeits zurückkehren? 
( FIſt ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren des 
Spiritismus. — Wirtſchaftliche und geſundheitliche Schädigun⸗ 
gen? — Wo ſind die Toten? — Himmel oder Hölle? — Es 
gibt ein Wiederſehen? 5 
8 Das Werk iſt zu beziehen zum Preiſe von 2 Mk., bei 
Nachnahme 30 Pfg. mehr durch den 5 


| Zentral-Verlag, Stuttgart 184, Eherhardstr 


Klünftliche Gebiſſe 


Kurz⸗ und Lang⸗Schnitt⸗ 


Tabake 


H. Schneider, Neuſtädt. Markt 22. hat noch laufend abzugeben 


en kp len 


Schlafſtellen 


Toppernikusſlr. art Sy wertete 


haben. 


reitung der Höchſtpreiſe 4 


In unſerer Heimatprovinz macht ſich ſeit einiger Zeit eine gewiſſe Mißſtimmung geltend, die RR Dresden. Marſchallſtr. 18. 
teils durch die weitgehende Heranziehung der Nahrungsmittelbeſtände des Landes für die Ver⸗ l 7 


> 
1 89963 


ſorgung der Städte, teils durch andere kriegswirtſchaftliche Maßnahmen veranlaßt iſt. 
Es ſteht außer allem Zweifel, daß viele behördliche Maßnahmen in die Verhältniſſe des 


platten Landes tief eingreifen und die ungewöhnlich großen Schwierigkeiten vermehren, die der hr 


Mangel an Arbeitskräften, an Dünger⸗ und Futtermitteln jowie die ungünſtige Witterung’ der 
Wirtſchafts führung des Landmannes entgegenſetzen. 


ſtädte und der Induſtriebezirke teilweiſe immer noch nicht genügend erkannt. Die Lage dieſer 


Bezirke iſt tatſächlich ſo, daß ein Durchhalten nur möglich iſt, wenn wir alle irgendwie entbehr⸗ 9 


lichen Nahrungsmittel hergeben. 


f Gewiß iſt zuzugeben, daß bei der öffentlichen Bewirtſchaftung unſerer Lebensmittel Fehler 
gemacht worden ſind. Aber ganz zu vermeiden waren dieſe wohl nicht. Bei dem völligen Mangel 
an Erfahrungen auf dem Gebiete der Nahrungsmittelverteilung iſt es kein Wunder, wenn bei 
der Rieſenaufgabe, ein von der ausländiſchen Zufuhr faſt ganz abgeſchnittenes 60⸗Millionen⸗Volk 5 


inmitten eines mit namenloſer Erbitterung geführten Weltkrieges zu verſorgen, ſich Mißſtände 
einſtellen. 


Die konſervative Partei hat im Reichstag und Landtag unermüdlich vor Mißgriffen unſerer 


Im jetzigen Augenblick aber, wo es ſich darum handelt, die 


Durchhalten bis zum ſiegreichen Ende! 
Wir richten an alle Landbewohner unſerer Provinz daher die ebenſo herzliche wie dringende 
Bitte, ſich durch wirtſchaftliche Beſchwerniſſe nicht in der Schaffensfreudigkeit und Arbeitsluſt be⸗ 
einträchtigen zu laſſen, ſondern alles daran zu ſetzen, um die Verſorgung der Städte zu gewähr⸗ 


leiſten. Wir alle ſind uns einig in dem einen heißen Wunſche, daß dieſer gewaltige Krieg mit dem 


vollen Siege Deutſchlands und feiner Verbündeten 


enden möge. { > 
unſerer Grenzen will, wie die Sozialdemokratie unter 


ſondern wer einen 45 £ 
ſtarken deutſchen Frieden will, 


der die unermeßlichen Geldlaſten des Krieges unſeren Feinden aufbürdet und uns die notwendige 
Bürgſchaft für unſere nationale Zukunft bringt, der muß an ſeinem Teile mit dafür ſorgen, daß 
allen unſeren Volksgenoſſen das Durchhalten ermöglicht wird. 


Führung Scheidemanns ihn vorſchlägt, 


gu 2 


werden billigſt und f 


erw. für Damen⸗ und Kinderga N 
| Boitpalet fort. 60—80. Mk. geg. 


Aber jene Maßnahmen entſprangen der 
LAbſicht, die Ernährung des deutſchen Volkes — den Aushungerungsbeſtrebungen unſerer Feinde 
zum Trotz — ſicher zu ſtellen. In unſerer Provinz wird dieſe ernſte wirtſchaftliche Not der Groß⸗ 


Wer alſo keinen faulen Frieden ohne Kriegsentſchädigung und ohne Sicherſtellung 


M. Grohlewski, Thorn, Tel. 346, | für die Reiſe neu eingetroffen. 


Gustav Heyer, polniſch ſprechend, ſofort geſucht. 
Ke Marktſtraße 7. J ! 


Wie klein find alle unſere Unzuträglichen und Schwierigkeiten daheim, gemeſſen an den 
tauſendfältigen Gefahren, die unſer herrliches Heer und unſere todesmutige Seemacht draußen 
vor dem Feinde täglich und ſtündlich beſtehen müſſen! Darum 


Klagen: die Zähne zuſammengebiſſen in dem ſtrahlharten Entſchluß, ſich der Zeit würdig zu 
zeigen und jeder an ſeinem Platze zu tun, was das Vaterland erwartet! N 


5 der Barlland 
bel DEteinigUNg der KRunierbatinen Weſthreußens. 


Graf von Keyserlingk-Schloß Neuſtadt Wpr. 
Vorſitzender. N 


Gegründet 1018. 92 m 
z Pianinos 
und Flügel eigenen Fabri- 
kats in mustergiltiger Aus- 
führung bei mässigen Preisen, 
:: :: Günstigste :::: 
Zahlungsbedingungen 
te 2: 2 Erste Vertretungen :: 23:3 


CARL ECKE 208%: 


Viktorlastr, 19 


BERLIN— DRESDEN 
Königl. Preuss. Staatsmedaille 


Gartentiere, 
Gnomen, 
Gartenlugeln 


in ſortierten Farben und Größen 
empfiehlt 


Maſchinift 
ſoſort geſucht. 


Bäckergeſelle 


} Gustav Heyer, als zweiter von fofort geſucht. 


R Paul Haberland, 
5 Graudenzerſtr. 170. 


Breiteſtr. 6, Feruruf 517. 
Geſiebte 


Braun⸗ [Einen Friseurgehilien 


ſtellt ein 


Friſeurgehilfe 


Kohlen 


ein kriegsbeſchädigter ſein. 


gibt ab 5 a ur Friſeur, Spritſtr. 1. 
Thorner Broffabril, e e 1 © 
. m b. 5. Lehrling 


Ge, Boten EHDENDaEe Jai Fa, Mint. Mar 2. 


Hulkartons Tepriing, 


Rosenthal 
Breiteſlraße 6. 


: Harmoniums aller Systeme erster Fahriken :: j 


wm’) 
— 


zur Reparatur von Dampfdreſchſätzen 
Michalski. Goftgau bei Tauer Weſtpr. 


Frau 0. Buchholz, Mellienſtr. 112. 


findet ſofort gute Stellung; es kann auch 


Benno al. 
Breiteſtraße 46, Hut- und Mübengefhält.| 


fort mit Verſtimmungen und 


( 2 n 2 
Fliſcurlehrüng 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
K. Schulz. Schuhmacherſtr. 22. 
Einen älteren, erfahrenen 


ulſcher 


ſtellt ein A. B. Pohl, Araberſtr. 13. 
Kräftiger 


Arbeitsburſche 


zu einem Pferd von ſofort verlangt 
I. G. Adolph, Breiteſlraße 25. 


Lauibursche 


und 


Laufmädchen 


| Engelhardt, Blnmengeidit 


Lauibursche 


kann ſich ſofort melden. 


Stellenangebote 9 


M. Berlowitz.. Seglerſtr. 27. 


— — 0000000000. 


Kontariilin 


mit guter Handſchrift für ſofort oder 
ſpäter geſucht. 

Angebote unter ©. 1103 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kontolifah, 


welche ſtenographiert und Adler⸗Schreib⸗ 
maſchine ſchreibt, zum 1. Juli geſucht. 

Angebote mit Gehaltsanſprüchen er⸗ 
beten unter R. 1117 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Geſucht 


wird für das Kaſino der Flugſchüler 
zum ſofortigen Antritt eine 


jelbitändine, 
perfekte Köchin, 


die in Hotels oder ähnlichen Betrieben 
ſelbſtändig tätig war. 

Gefl. Angebote mit Zeugn. und Ge» 
haltsanſprüchen erb. 

Flugleitung der Flieger⸗ 
Beo bachterſchule, Thorn. 


Verkäuferin, Leormankıen, 


ſucht Bernhard Leiser Sohn, 


Thorn, Heiligegeiſtſtr. 16. 


Sämtliche 


Dalhdetkerarbeiten I 
Pepbkaluren 


auber ausgeführt 1 


J. Schielmann, Dacdeſher, 


Thorn⸗Mocker, Bahuhafſ 


Simtline Malerarbeiten 


werden gut und billig ausgeführt. 
See Malermeiſſer. 


Grabenitraße 4. f 
erobe, 
achn. 


Süchſ. Webwaren⸗Mauuſaklur, 


Inmenbie 


vom einfachſten bis zum ele⸗ 
ganteſten empfiehlt in reicher 
Auswahl 
Anna Wisniewski, 
Coppernikusſtraße 5. 


—— KX—k[ 2 2 
83 — 0 
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Suche zum fofortigen Eintritt für melt 
Galanteriewaren⸗Geſchäft 


2 Verkäuferinnen, 
| Lehtmädchen, 


M. Fischer, Altfäbt. Macht 30. 


Geübte Taillen⸗ 


Arbeiterinnen 


ſofort geſucht. 


Herrmann Seelig. 


Eine Hausſchneiderin 


wird von fofort verlangt. f 
Mellienſtraße 92, PIE 


Näbterinnen 


= | für die Damenſchneiderei geſucht. 


Gerberſtraße 13/15, parlerte⸗ 


Geübte Nähterin 


auf Militärarbeit geſucht. 3 
Zu erfrag. Gerechteftr. 9, 2 Tr., Sonn 
tag von 8 bis 10 Uhr. 


Inntbeiterin fürdamenſg neee 


geſucht. Strobandſtr. 16, part., l. 


Fine Waſchfrau 


wird verlangt. 1. 
3 . Eulmer Chauffee 38, 1 . 


Mädchen für alles jojort oder 


15.6. geſucht, auch durch 
Vermittlung. Bismarditr. 5, 3. 


Hrdentl. Aufwarteftau 


für leichte Aufwartung ſucht 
Stoewer. Culmer Chauffee 38, pl: 


Saubere Aufwärterin oder ein 
feſtes Mädchen ſofort ſeſucl. 


Takszewski, Schuhmacherſtr. 12, 2 Tr. & 


Aufwärterin 


für den Nachmittag verlangt. 
Mellienſtraße 60, parterre⸗ 


Aufwärterin 
für 2 Slunden vorm. für mein Geſchäf 


gefuht. Max Gläser, Buchhandlg. 


Aufwartung 
zum 15. Juni für die Morgenſtund. geſuch 


Meld. nur vorm. Baderſtr. 23, 1. 


Auſwartung 
für den Vormittag geſucht. 
Schuhmacherſtraße 1. 3. 


7 7 itd von ſofort 
Auſwürterin ges. 
uiwwärte 18—20, 2 Trp. rechts: 


Jüngere Aufwärterin 


geſucht. Parkſtraße 29, ptr., r. 


Aufwartung 5 
Gerſtenſtraße 16, part, links. 
Geſucht 
ein bereits aus der Schule entlaſſenes 
Mädchen 
für 2 Kinder mit freier Station. Meldung 
Brombergerſtr. 60, 2 Tr., r., Eing. Talſtr 
Kindermädchen 


wird geſucht. Bäckerſtraße 3, 2. 


Eaufmädchen 


für den Nachmittag geſucht. 
D. Henoch, Altitädt. Markt 24. 


1 großer Teppich, 
1 Bettgeſtell mit Matratze 


zu verkaufen. Marienſtraße 9, 
Beſichtigung abends um 8 Uhr. 


Fernglas, 1 Papageihadte 


und anderes mehr zu verkaufen. 75 
Wo, jagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


12 Stück 
gute Ferkel 


guter Raſſe ſind zu verkaufen. 
Preußiſcher Hof, 
Culmer Chauſſee 53, 1. 


geſucht. 


